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Das Abschiedsgesuch des Reichswehrministers
Gehler will endgüllig gehen.

Genehmigung des Abschieds in den nächsten Tagen zu
erwarten . — Unbequeme Situation für die Koalition

m Berlin, 13 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift
leitung. ) Diesmal scheint es nun wirklich Ernst zu werden. Der
Reichsw^hrminister Dr . G e ß l c r hat im Lause der letzten Jahre
wiederholt sein Abschiedsgesuch eingereicht, er hat sich aber immer
wieder bestimmen lassen , aus seinen Rücktritt zu verzichten , weil er
tatsächlich teils politisch , teils persönlich unentbehrlich war . Als
dos Kabinett Marx mit den Deutschnationulen im vorigen Jahr zu-
stände kam , hat es sogar einer nachdrücklichen Bitte des Reichspräsi-
dcnten bedurft , ihn zum Bleiben zu veranlassen, weil der Eindruck
vermieden werden mutzte, als ob Herr Segler den Angriffen der
Sozialdemokraten geopfert würde und weil es wünschenswert s

' ien,
ihn gerade als Demokrat zu halten in dem Augenblick , wo die Demo¬
kraten sich in Opposition zur Regierung stellten. Herr Eetzler hat
deshalb das Opfer gebracht, die Verbindung zu seiner Partei zu
lösen . Niemand hat ihm aber deshalb den Vorwurf gemacht , datz er
ein Kleber sei , wie er überhaup : als Mensch trotz der immer stärker
werdenden politischen Gegensätze bei allen Parteien ziemlich unein-
geschränkte Wertschätzung genietzt . Er kam 1319 nach Berlin, als die
Demokraten ihn vom Oberbürgermeisteramt in Nürnberg wegriefen,
weil sie ihn als Aufbauminister brauchten. Viel hat er auf diesem
Posten nicht leisten können , denn im nächsten Jahre nach dem Kapp-
Putsch , als Noske bei seinen eigenen Leuten unmöglich geworden
war , einigten sich die Parteien der Große» Koalition darauf , Herrn
Eetzler das Reichswehrministerium zu übertragen . Zweifellos das
schwierigste Amt, das damals zu vergeben war . Die Wirkung dieses
Kapp -Putsches auf die Reichswehr gerade nach der psychologischen
Seite konnte die gefährlichsten Folgen haben, und Hand in Hand
damit mutzte die vollkommene Enipolitisierung der Reichswehr
gehen. Im ganzen genommen hat Herr Eetzler diese Aufgabe vor-
bildlich gelöst und er darf heute, wenn er siq zurückzieht , sagen , datz
unter seiner Leitung die Reichswehr die festeste Stütze des Staates
geworden ist . Sie ist ein reines Machtinstrument , das aus dem poli.
tischen Tagesstreit vollkommen herausgezogen wurde, nach links
ebenso unabhängig wie nach rechts , bereit , im Innern und nach
außen eingesetzt zu werden, sobald es sich um die Erhaltung und
Sicherung des Staates handelt . Eetzlers Glück und ein Teil seiner
Stärke waren es , datz ihm zunächst niemand die starken geistigen
Fähigkeiten zutraute , über die er verfügte . Er macht äußerlich den
Eindruck, als ob er kein Wässerchen trüben könnte , hat es aber , wie
mancher, der mit ihm arbeiten mutzte , erst später erfuhr, faustdick
hinter den Ohren .

Der Grund , weshalb Herr Eeßler jetzt gerade gehen will , ist
rein privater Natur. In seiner engeren Familie hat ihn das Unglück
durch Todesfälle sehr schwer heimgesucht . Seine Kraft ist zudem ver-
braucht, und er will es sich nicht mehr zutrauen , gerade jetzt seinen
Etat vor dem Reichstag zu vertrete , wo er sich auf scharfe Angriffe
gefaßt machen muß, die nur zum Teil gegen das System Eeßler gehen ,
zum Teil aber auch wie beim Phöbus sachliche Unterlagen haben.
Wenn der Reichswehrminister jetzt verschwindet , wird ein erheblicher
Teil der Vorwürfe , die kommen können , in die Luft gehen . Trotzdem
ist für die Koalition der Rücktritt auch jetzt noch
sehr unbequem . Eeßler ist nicht nur ein beliebiger Ressort-
minister , er ist eine Persönlichkeit, die ersetzt werden will . Zudem
ist es bei der Bildung des Kabinetts Marz schwer genug gewesen ,
die Ansprüche der Parteien für die Ministerposten gegeneinander aus-
zubalanzieren . Die Volkspartei , die damals das Verkehrsministerium
den Deutschnationalen opfern mußte , ist entschieden zu kurz gekommen
Sie ist damit vertröstet worden, daß sie das Reichswehrministerium
bekommen würde, sobald Herr Getzler sich zurückzöge. Aber das
Zentrum wird nicht gerne eine derartige Verstärkung des volks-
parteilichen Einflusses im Kabinett sehen , und auch die Volkspartei
könnte unter Umständen Hemmungen haben, die Erbschaft Eetzlers
anzutreten , zumal wenn niemand sagen kann, wie lange der neue
Minister im Amt bleibt , da zum mindesten die Möglichkeit von Neu-
wähle » für den April oder Mai besteht . Schon aus taktischen Gründen
wäre es deshalb zweckmäßiger , zunächst ein Provisorium zu
treffen und die Leitung des Wehrministeriums vertretungsweise einem
anderen Minister zu übertragen , um erst einmal abzuwarten , ob die
Lebensdauer des Kabinetts sich noch auf einige Monate erstreckt.
Allerdings läßt sich auch dagegen einwenden, daß gerade ein so
wichtiges Ressort nicht interimistisch besetzt werden darf , weil es
dauernd die ganze Kraft eines Ministers beansprucht.

- Wie die Entscheidung fällt , läßt sich im Augenblick noch nicht
übersehen. In politischen Kreisen rechnet man damit , daß der Reichs-
Präsident in den nach st en Tagen das Abschiedsgesuch
des Reichswehrmini st ers genehmigt . Herr von Hinden-
bürg hat sich auch bereits mit dem Reichskanzler und einzelnen
Parteiführern in Verbindung gesetzt Er selbst scheint in erster Linie
daran zu denken , dem Führer der Deutschen Volkspartei Dr. Scholz
das Ressort anzubieten , der aber keine Neigung besitzt , deswegen die
Leitung der Fraktion aufzugeben. Deshalb schiebt sich in der Deut-
schen Volkspartei die Kandidatur des Herrn von Kardorff in
den Vordergrund . Aber es ist eben so gut möalich . daß der Reichs-
kanzler um aus der augenbl >' cklichen Verlegenheit herauszukommen.
>i» entschließt , b' S auf weiteres das Reichswehrministerium neben-
amtlich zu leiten .

Befriedigung w Paris .
F.H. Paris , 13 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Nachricht von der Demission des Reichswehrministers Dr . Eeßler ,
die in Pars um 8 Uhr abends bekannt wurde , erregt hier an maß-
gebenden Stellen betnahe eben so große Befriedigung wie
eirsst die Demission des Generals von Seeckt. Man gab sofort der
Ueberzeugung Ausdruck , daß die Demokratisierung der Reichswehr,
I» der Eetzler nach dem Kapp-Putsch berufen gewesen sei, nunmehr >

einsetzen könnte . Man erinnert daran, daß es auf Stresemanns
Einfluß zurückzuführen gewesen sei, wenn Eeßler nach Eberts Tod
nicht zum Kandidaten für die Reichspräsidentenschaft aufgestellt
worden war und giaubt behaupten zu können , daß der endgültige
Rücktritt Keßlers aus dem politischen Leben, wenn er auch durch
Gesundheit? - und Familienrücksichten herbeigeführt worden sei ,
einen wichtigen Schritt bedeute, den Deutschland unternommen
habe, die Annäherung mit Frankreich zu fördern.

Neuer Zwischenfall im besetzten Gebiet.
TU Ludwigshafen , 13 . Jan . Wie erst jetzt bekannt wird , ist nach

einer der „Pfälzischen Rundschau" zugegangenen Meldung in Lud-
wigshafen ein Reichswehrsodat , der während seines Urlaubs seine
Eltern besucht hatte und dabei von einem Deutschen der Besatzungs-
behörde oerraten worden war , festgenommen worden. Die Fest -
nähme wurde damit begründet , daß der Reichswehrsoldat keine Er-
laubnis zur Rückkehr in das besetzte Gebiet b .'saß . Er wurde zu-
nächst zum französischen Sicherheitsdienst und dann nach Landau
ins Gefängnis gebracht und war insgesamt vom 29. Dezember 1927
bis zum 4 . Januar 1928 in Haft . Bei dieser Gelegenheit sollen ihm
nach seinen Aussagen vom Sicherhei sdicnst Fragen über die Aus-
bildung am Geschütz und über andere militärische Vorgänge bei der
Reichswehr vorgelegt worden sein , deren Beantwortung ihm nach
dem deutschen Spionagepesetz schwere Gefängnisstrafen gebracht
hätte . Niemand kann wohl, so fügt das Blatt hinzu, behaupten,
daß eine solche Tätigkeit einer Stelle der Besat-ungsb Hörde etwa
zur Sicherheit oder zum Unterhalt der Rheinarmee notwendig ist.

Die Slaa!soereinfachung in Bayern.
TU . München, 13 . Jan . Der Entwurf eimes Gesetzes über die

Staatsverein>achung in Bayern ist heute dem Landtag zugegangen.
Er sieht vor , daß im Bereich der Landesministerien bis ersten April
1933 die Zahl der Besoldungsempfänger um mindestens 10 v . H.
gegenüber dem Rechnungsjahr 1926 zu vermindern ist . Für Verweb-
lungsgebiere , die wie z. B . das Volks>chulgebiet aus inneren Erün-
den einen größeren Personalbau nicht ertragen , sollen mit Zustim-
mung des Finanzministers besondere Richtlinien ausgestellt wer»
den . Von der Setzung einer großen Anzahl von Beamte » auf Warte-
geld soll abgefhen werden. Durch die Verminderung der Beamten -
zahl .oll eben der Erleichterung des Ausscheidens älterer Beamter
vor allem die Regelung des Nachschubes erreich , werden Im Gan-
zen wird innerhalb der nächsten fünf Iahte mit einer Einzieh -
u n g von ellva 2500 b i s 3000 Stellen und einer Senkung der
Sach u. Personalausgaben von jährl. etwa 14 Will . Mark gerechnet .
Die in Aussicht genommene S ^eU . nv . rminderung entsprich ! jeden -
falls dem Matze , das die Reichsverwaltung nach 8 40 des Reichs-
beloldungsgesetzes vom lg. Dezember 1927 auf dem Wege erreichen
will , datz von 3 frei werdenden Stellen grundsätzlich eine Stelle
eingezogen wird . Als unerläßliche Voraussetzung für diese Sen-
kung der Staatsausgaben verlangt der Entwurf u . a eine groß¬
zügige Verwaltung ?- und Biiroreform und eine entsprechende
Vereinfachung der Behördeneinrichtung . Zur Aufhebung kommen
die 57berlandesgerichle AuLsburci und Bamberg , ferner die neun
Landgerichte und kl Amtsgerichte, die schon b ? i den bisherigen
Erörterungen mit den Landtagsparteien genannt worden sind.

Kelloggs neue Absage.
Paris in Verlegenheit.

Auf der Suche nach Ausflüchten .
F.H . Paris , 13 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Note des amerikanischen Staatssekretärs Kellogg an Brians
wurde heute mittag in Paris veröffentlicht. Sie hat das bedeu¬
tungsvolle Verdienst, vollkommene Klarheit in die Paktverhandlun -
gen zu bringen und das weitere Verdienst, den Wortlaut des An -
träges Briands aus dem Monat Juni vorigen Jahres wörtlich zu
wiederholen, so daß kein Zweifel mehr bestehen kann, daß der fran-
zösische Außenminister dem amerikanischen Staatssekretär den Ab -
schluß eines Paktes vorgeschlagen hat , der jeden Krieg ohne
Ausnahme außerhalb des Gesetzes stellt. Die Note Kelloggs
ist ziemlich scharf gehalten und Briand wird ausdrücklich darauf
aufmerksam gemacht , daß es eine Einschränkung seiner ursprüug-
lichen Anschauung wäre , wenn er plötzlich nur die Angriffskriege
außerhalb des Gesetzes stellen wolle . Von höchster Bedeutung ist
der Schluß der Kelloggnote, weil die Aufforderung an Frankreich
ergeht,

sofort gemeinsam mit der amerikanischen Regierung an die
deutsche, englische, italienische und japanische Regierung heran-

zutreten ,
damit mit den genannten Regierungen über den ursprünglichen Vor.
schlag Briands Verhandlungen eingeleitet werden, das heißt Vcr-
Handlungen, die jeden Krieg verurteilen . Der interessante Schluß-
teil der Note Kelloggs tautet wörtlich:

„Wenn die französische Regierung den früher erwähnten Plan
annimmt und zustimmt, daß spätere Erörterungen über einen allge-
meinen Pakt stattfinden sollen , Verhandlungen , die auf dem ur-
sprünglichen Vorschlag Briands aufgebaut werden, so habe ich oie
Ehre anzuregen , daß die französische Regierung sich der amerikani-
schen anschließt , damit an die englische , deutsche, italienische und
japanische Regierung eine Mitteilung gerichtet werde , welche den
ursprünglichen Vorschlag Briand- und nachfolgende Korresponden-
zen zwischen der französischen und der amerikanischen Regierung enl-
halten soll, wobei sich von selbst versteht, daß die Vorbesprechungen in
keiner Weise die Regierungen zu irgend etwas verpflichten würden,
die an diesen teilnehmen würden , bis ein endgültiger Vertrag abge-
schlössen wäre .

"
Kelloggs Note , die ungewöhnlich lang gehalten ist . erklärt aus-

driicklich, daß Briands ursprünglicher Vorschlag nicht von einem An -
griffskrieg gesprochen habe, sondern daß die beiden Artikel dieses
Briandichen Vorschlages nur von einer vollkommenen Verurteilung
jeden Krieges sprechen, wie Briand auch ausdrücklich erklärte , daß
die französische und die amerikanische Regierung auf jeden Krieg als
Instrument ihrer nationalen Politik verzichten sollten .

Die Note Kelloggs erregt in sämtlichen Pariser offiziellen Stel.
len wenig angenehmes Aufsehen . Man bemüht sich aber,das Mißvergnügen , das man empfindet, dadurch zu verschleiern , daß
man erklärt , daß von vornherein kein Zweifel bestanden hätte , daß

zwischen der französischen und der amerikanischen Anschauung
Über Krieg und Frieden tiesgehende Unterschiede

bestünden. Ratürlich kann dies? Ausrede niemanden täuschen , denn
wenn man von Anfang an diese Unterschiede gekannt hätte , so hätte
Briand nicht den Vereinigten Staaten einen Pakt vorgeschlagen .
Jetzt beruft man sich daraus , datz Frankreich durch die Beschlüsse de?
Völkerbundes, durch den Locarnopakt und durch seine Allianzen Ver-
pflichtungen , eingegangen sei , die es nicht brechen könne . Natürlich
mußte man am 6 . Juni ebenfalls wissen , daß diese Verpflichtungen
bestanden . Der „Temps" behauptet übrigens , daß der Botschafter
Claudel die Ueberzeugung gewonnen habe, daß sich ein Pakt doch
werde abschließen lassen . Die Note der amerikanischen Regierung be -
ccchtigt zu Zweifeln an dieser Ueberzeugung. denn die Unterschiede
gehen viel tiefer , als man ursprünglich annehmen mußte, und ins -
besondere scheint man in Paris keine Lust zu haben , sofort eine
Reihe von Staaten , darunter Deutschland, England , Italien und
Japan an den Paktverhandlungen teilnehmen zu lassen , und man
beharrt weiterhin aus dem Wunsch , daß zunächst einmal zwischen
Paris und Washington ein Einvernehmen getroffen wird Daß
Kellogg von einem Unterschied zwischen Angriffs - und Verteidigung --
krieg nichts wissen will, bereitet begreiflicherweise in Paris die
größten Verlegenheiten . Man erklärt , daß ein Pakt zwischen Franl!>
reich und Amerika alle Kriege hätte verdammen können und daß ettt
zwischen vielen Staaten abgeschlossener Vertrag den Unterschied
zwischen Angriffs - und Verteidigungskrieg aufrecht erhalten müßte.

*
F.H. Paris , 13 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die französische Antwort auf die Note Kelloggs, die heuie
abgesandt und morgen veröffentlicht werden sollte wird Gegenstand
einer eingehenden Beratung im nächsten französischen Ministerrat am
Dienstag sein . Dieser Beschlutz, der heute gefaßt wurde, ist außer-
ordentlich schwerwiegend , denn er bekundet , daß der Ministerrat
Briand in dieser verwickelten und verfahrenen An-
gelegenheit nicht mehr allein vorgehen lassen will,
sondern datz er sich die Sache erst genau besehen will , damit sie zu
keinen Weiterungen führt . Soviel steht fest , daß der Abschluß eines
Paktes , an dem außer Frankreich noch andere Staaten beteiligt
wären , in französischen Kreisen stärksten Widerstand hervorruft .
Einen bloßen französisch-amerikanischen Pakt hätte man sich ruhiz
gefallen lassen , aber von einem Pakt , an dem Deutschland. Eng !and,
Italien und Japan teilnehmen , will man in Paris nichts wissen.
Deshalb werden alle Anstrengungen gemacht , damit die ganze Sache
ins Wasser fällt.

Bud Gorman zweifelhasler Punktsieger
gegen Kaymann.

d. Berlin, 13 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der vor zirka 7000
bis 8000 Zuschauern in der Berliner Kaiserdamm-Arena ausgetragene
Boxkampf zwischen dem amerikanischen Schwergewichtler Bud Gor -
man unb H a y m a n n - München endete nach zehn Runden mit
einem zweifelhaften Punktsieg des Amerikaners.

Genera ! Keye in Vrannschweig.
TU . Braunschweig, 13 . Jan . Der Chef der deutschen Heeres-

leitung . General Heye , traf heute mittag von Berlin kommend in
Braunschweig ein . um die Standor quartiere der braunschweigischen
Bataillone im Infanterieregiment Nr. 17 zu besuchen.

Neuer Wirrwarr in China.
TU . Peking , 13 . Jan . (Kabeldienst.) Die kommunistische Armee

hat sich in dem Gebiet zwischen den Küstenstädten Hoisouk und Luk-
fonk gegenüber Hongkong endgültig festgesetzt. Dort wurde gestern
eine neue Sowjetrepublik proklamiert Die in jener
Gegend wohnhaften Chinesen sind nach Kanton geflüchtet Sie er-
klären, daß die Truppen nichi von russischen Agitatoren , sonder» von
chinesischen Kommunisten aus Kanlon geführt werden Angesichts
der Erfolge »er Kommunisten beschloß General Litschischen die von
den Kaufleuten gesorderte Auflösung der Gewerkschaften abzulehien .
Obwohl zum Vorsitzenden der Gewerkschaften ein «emäßigter Ar^
beitersührer ernannt worden ist gerät die Kantoner Arbeiterschaft
immer mehr in radikales Fahrwasser .
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Abschluß der interalliierten Militiirkonlrvlle
in Butgarien .

ie . Genf, 13. Zan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Borsitzende der Botschafterlonserenz, Briand , hat heute dem

Generalsekretär des Völkerbundes einen Brief übergeben lassen , der

sich mit der Aufhebung der interalliierten Militär -

kontrolle in Bulgarien besaht. In dem Brief wird fest -

gestellt , daß das Liquidationsorgan der Botschafterkonferenz, das

bisher mit der Durchführung der Abrüstungsverpflichtungen des

Friedensvertrages von Neuilly für Bulgarien beauftragt war , am

30. Juni 1927 seine Arbeit beendet hat . Briand legte diesem Brief

an den Generalsekretär den Schlußbericht des Liquidationsorgans
(Militärkontrollkommission ) bei und weist den Volkerbundsrat . der

nunmehr das Inkrafttreten der Investigation zu bechneßen hat ,

auf die Schlußfolgerungen des Berichtes der interalliierten Kontroll¬

kommission hin . Zm Kapitel 24 dieses Berichtes wird unter anderem

darauf hingewiesen, dag die bulgarische Regierung bis in eie

jüngste Zeit nicht alle militärischen Bestimmungen
des Friedensvertrages von Reuill ? er ' ullt habe,

llebertietungen seien bis vor kurzem vorgekommen, insbesondere bei

der Rekrutierung im Heere und 'bei der Hecrcsorganisatloni ferner

hatte die bulgarische Regierung die Verpflichtung auf sich flenom °

men, beim Zusammentritt der Nationalversammlung den Artikel a
der bulgarischen Verfassung zu ändern , in dem noch die allgemeine
Wehrpflicht für Bulgarien als gesetzmäßig bezeichnet wird . Dieser
Artikel 71 ist mit dem Friedensvertrag von Neuilln unvereinbar .
Die Botschafterkonferenz stellt formell fest, daß diese Aenderung des
Artikels 71 bis jetzt nickt vorgenommen wurde . Bei der Ueberwei-

sung der militärischen Ileberwachung Bulgariens von der Botscka ?-

terkonferenz on den Völkerbundsrat weist Briand darauf hin .
es nunmehr Sache des Bölkerbundsrates sei, sich mit den bulgari -

schen Rüstungen zu beschäftigen.

Größere Beweauuassreiheit des Exkaisers ?
v .v . London, 14 . Jan . (Drahtmeldunq unseres B -richterstatters .)

Mit auffallender Zähigkeit erhält sich hier das Gerücht, daß geheime
Verhandlungen , welche angeblich geführt werden , um einige der

Bestimmungen zu beseitigen, die des Exkaisers Bewegungsfreiheit
einschränken , versprechen , mit Erfolg gekrönt zu werden. Es wird

behauptet , daß vor einiger Zeit von verschiedenen Seiten einfluß-

reiche Stellen , insbesondere auch in England , gebeten wurden , sich
für die Angelegenheit zu interessieren und daß Unterstützung des
Planes versvrochen worden sei . Es wird ausgeführt , daß man in
der letzten Zeit in den verschiedensten Kreisen in Deutschland Um -

frage gehalten habe und daß die Fragesteller alle zu der Ueberzeu-

gung gekommen seien, daß der Exkaiser heutzutage nicht mehr auf
weitgehende Unterstützung in Deutschland selbst rechnen könne und
daß ihm daher wohl erlaubt werden könne , gelegentlich andere
europäische Länder zu besuchen und eventuell sich in einem andern
Lande dauernd niederzulassen.

Die Verbannung der Oppositionsführer.
di. Riga, 13. Jan . (Eigener Drahtbericht .1 Trotz des geheim-

nisvollen , aber desto beredteren Schweigens amtlicher Moskauer
Stellen und der SowjetPresse ist die Verbannung der
Oppositionsführer eine Tatsache . Mi« wir aus
unbedingt zuverlässiger Quelle erfahren , werden die Häupter der
Opposition in alle Winde zerstreut werden. Trotzkj mutz nach
Astrachan, einer ewig nach Fischen und Oel stinkenden Stadt , auf
einer Insel des Molgadeltas . Die Hälfte der Stadt , die unter dem
Spiegel des Kaspischen Meeres liegt , wird jedes Frühjahr über-

schwemmt , wenn die Schneeschmelze die Eissluten die Wolga
hinuntertreibt . Seine Frau bleibt in Maskau und hofft, ein- oder
zweimal im Jahr die Erlaubnis zu erhalten , ihn zu besuchen.
Kamenew wird nach Pensa verschickt , einer ziemlich gottverlassenen
Stadt . 1200 Kilometer von Moskau entfernt . Smilga Muralow ,
Drcobraschenfky und etwa 12 andere kommen nach Rawo Rikola-

jewsk in Sibirien . Wie verlautet , erhalten die Verbannten unter -

geordnete Stellungen gänzlich unpolitischen Charakters in irgend-

welchen staatlichen, wirtschaftlichen Unternehmungen . Sie stehen
unter ständiger Ueberwachung der ffi.P .U . und ihrer kommunisti¬
schen Vorgesetzten in den betreffenden Betrieben . Sie haben Bewe¬
gungsfreiheit innerhalb der ihnen zugewiesenen Ortsgrenze . Die
Dauer der Verbannung ist in allen Fällen unbeschränkt .

Heber 100 Mililärpierde verbrannt .
TU . Warschau . 13 . Jan . In Ostrow -SomzynSki brach in der

ikasevr« deS Artillerie-Regiments ein Grotzseuer au3. Ein großer
Pferdestall wurde ein Raub der Flammen , wobei über hundert
P 'erde verbrannten.

Die Ausschuhberatungen über das Schutgesetz I
* Berlin , 13 . Jan . (Funkspruch.) Der Bild)ingsausschuß des

Reichstages setzte heute die Beratung des Reichsschulgesetzes bei den
Paragraphen 14 und 16 fort . Abg . Dr . Runkel (DDP .) trat für
den Konpromißantrag der Regierungsparteien ein . Zweifellos liege
ein gewisses Delegationsrecht vor , das aber durch die neue Fassung
begrenzt worden sei. Von einer Gewährleistung des bayerischen
Konkordats durch den beantragten Paragraphen lös könne keine
Rede sein . Man habe durch diese Fassung nur die besonderen Zu-

stände in verschiedenen Ländern wie Schleswig-Holstein. Thüringen ,
Oldenburg , Württemberg usw . sichern wollen.

Inzwischen ist eine große Anzahl von Aenderungs -

antrügen der Sozialdemokraten und Demokraten zu dem Kom-

promißantrag der Regierungsparteien eingegangen.
Der Zentrumsabgeordnete Dr . Schrei her erklärte , daß es

sich bei den Fragen über den Religion 'sunterrichl tatsächlich um

schwierigste , staatskirchliche Probleme handele . Das Zentrum sei
bereit , auf den Boden von Bestimmungen zu treten , die eine für
das ganze Reich geltende Regelung schaffen. Allerdings müsse den

besonderen Verhältnissen in der katholischen Kirche Rechnung ge-

tragen we .den . Ein Vertreter der bayerischen Regierung stellte fest ,
daß das Schulaufsichtsqesetz allein und nicht die Kirchenvertrage für
die Frage der Beaufsichtigung des Religionsunterrichtes maggebend
sei . Die Verbandlungen werden am Samstag fortgesetzt .

Brauns ' Etat vor dem Ausschuh.
* Berlin , 13 . Jan . (Funkspruch.) Der Saushaltsausschub

des Reichstages setzte heute die Beratung des Etats des Reichs -

arbeitsministeriums fort . Der Mitberichterstatter , Abgeordneter
Ersing (Ztr .) . hob die guten Erfolge des Arbeitsministeriums
auf dem Gebiet des Schlichtungswesens und der Arbeitslosenverstche-

rung hervor . Er trat für eine Verreichlich ung t>er Gewerbeaufsicht
ein und verlangte eine genaue Prüfung der Verwaltungskosten bei
den Krankenkassen . Die Aussprache eröffnete der deutschnationale
Abgeordnete Behrens , der Berücksichtigung der Landarbeiter »

fchaft beim Arbeitsschutzgesetz und beim Berufsausbildungsgesetz for¬
derte . Der sozialdemokratische Abgeordnete Hoch erinnerte daran ,
daß heute fünfzig Jahre feit dem Erlaß des Sozialistengesetzes ver»

flössen seien Die sozialen Gedanken hätten aber gesiegt , trotzdem
noch heilte sich nicht alle Parteien damit abgefunden hätten .

Reichsarbeitsminister Dr . Brauns ging dann auf die An-

regungen der Aussprache ein. Er erklärte , daß es bei dem Jnter -
nationalen Arbeitsamt nicht auf die Zahl der Ratifikationen , son-
dern auf ihre Durchführung ankomme . Die Reform der Verwal -

tung der Sozialversicherung müsse kommen . Sein Appell an die

Wirtschaft gehe dahin , die über fünfzig Jahre alten Angestellten
nicht brotlos werden zu lassen . Der Ausschuß nahm dann sozial-
demokratische Entschließungen an , in denen ein Gesetzentwurf ilhct
Maßnahmen zur Sicherung der Existenz der älteren
Arbeiter und Ange st eilten gefordert wird .

Die Beratung wird morgen fortgesetzt Für Montag ist die
Behandlung des Ministeriums für die besetzten Gebiete, für Diens »

tag der Pensionsetat , für Mittwoch der Etat des Auswärtigen
Amtes vorgesehen .

Die Strafrechtsrewrm
* Berlin , 13. Jan . (Funkspruch.) Der Reichstagsausschuß für

die Strafrechtsreform überwies d-ie Paragraphen 125 bis 129, die
die aktive und passive Richterbe st echung mit oder ohne
Rechtsbeugung betreffen, zur eventuellen Aenderung einem Unter -
ausschuß . Angenommen wurde dann der Paragraph 130. der wie
folgt lautet :

„Ein Amtstrcrger, der jemand durch Mißbrauch feiner Amis -
gewalt oder durch Androhung eines bestimmten Mißbrauchs seiner
Amtsgewalt zu einer Handlung . Duldung oder Unterlassung nötigt ,
wird mit Gefängnis bestraft. Der Versuch ist strafbar . In beson -
ders schweren Fällen ist die Strafe Zuchthaus bis zu zehn Jahren "

Angenommen wurde ferner der Paragraph 131 . der den Dieb-
stahl und die Unterschlagung im Amt unter Gefängnis - bez« . Zuckt -
hausstrafe stellt : ferner der Paragraph 136 . der das Erheben nicht
geschuldeter Abgabst und das Vorenthalten gebührender Leistungen
bei Amtsträgern unter Strafe stellt.

Die Aussprache mit den
Lrquidakwnsae^ adigken.

* Berlin , 13 . Fan . (Funkspruch.) Der Kriegsgeschädigtenaus ^
schuß des Reichstages setzte heute seine Beratungen mit den Vertre¬
tern des Ringverbandes , des kolonialen Zenttalverbandes und der
'Selbsthilfe Berlin fort. Sämtliche Redner legten die Rechtsairsprüche
der Geschädigten eingehend dar , betonten die unbedingte Notwendig -
fett , daß der Staat das Privateigentum schütze und nicht willkürlich
mit ihm verfahre und baten dafür einzutreten , daß die Gesetzesvor«
läge keinesfalls als Schlutzrcgelung zustande komme .

Zille erzählt . . .
Von

Hani Tas amka .

Aeußerste? Thailottenburg ! Eine merkwürdig« Gegend. Große,
schöne Plätze , wunderbare Villen , alte , gepflegte Bäume , und zeyn
Schritte weiter düstere Straßenzeilen mit schmutzig grauen Häuser-

(
ronten . Vor diesen öden Mietskasernen halten keine kostbaren
lutos , sieht man nicht elegante Menschen sich bewegen. Trostlos¬

nüchtern sind die Auslagen der kleinen Kramläden , muffig steht die
verbrauchte Luft in den unsauberen Budiken und Zigarettengeschäf'
iten. Alles ist ganz wie im Wedding.

In diesem traurigsten Berlin wohnt seit fünfunddreißig Iah -
ten Professor Heinrich Zille , Mitglied der Akademie der Künste.

Er ist feinem .Milljoh " treu geblieben. Es geht vier Treppen
hinauf , vier lebensgefährlich steile Stiegen mit schmalsn Stufen .
Man klingelt — schlürfende Schritte : Zille äfsnet selbst. Auf der
äußersten Nasenspitze balanciert ihm die populäre Stahlbrille , Filz-
pantinen baumeln ihm an den Füßen , am Rock fehlen ein paar
Knöpfe, und die Weste ist auch ein bltzchen zerrissen .

Der alte Mann ist ganz allein zu Hause. „Kommen Se man
tin in die gute Stube !" Die gleicht einem Museum, ein Berliner

teimat
-Museum wird nicht anders aussehen, bloß ausgeräumter ,

n den Alanden hängen dicht bei dicht die berühmten Zille - Ze . ch-

nungen und Photographien seiner Freunde , aus Kommoden, Fen -
sterbrettern und Tischen nehmen sich Muicheln. Nippes , Bücher und
Stöße Zeitungspapier den Platz weg . Im vollen Licht des Fensters
zwitschern bunte Vögel in einem Käfig aus weißem Holz . Das
Bett ist aufgedeckt , in einer Ecke versteckt sich die große Zille -Büste
von Professor Kraus . Wir setzen uns an den großen Mitteltisch
Zille packt Exemplare seines neuen Buches in Zeitungspapier und
schreibt mit seir. er schonen charaktervollen Handschrift die Adressen
von Freunden darauf . Denn Zilles große Leidenschaft heißt
„Papier sparen ' " Jedes Kuvert wird gewendet und noch einmal
benutzt, alte Zeitungen , winzige Stückchen Papier dienen als
Briefbogen . Und nun legt er los , erzählt ohne Unterlaß . Der neu-
gierige Besucher braucht kein Wort zu sagen : Zille erzählt . Einige
Blumentöpfe stören ihn : „Da woll' n wir erst mal die Orangerie
wegräumen — ' ja . -siebzig wär ick nu alt . ick wees nich, wat da
eigentlich los ist. Die Photographen verstänkern mir mit ihrem
Blitzlicht die ganze Bude .

"

Zille bemerkt mein Interesse für die Bilder . Er springt auf :
„Da werd ick Ihne mal wat erklären , junger Mann . Det hier" —
und er zeigt ein Bild , das eine Markthallengasse darstellt , vor den
Flei 'chständen verprügeln gewaltige Weddingweiber die Schlächter-
gesellen — „det is der Krawall wie 1905 det teure russische fleisch
in der Weddinq-Markthalle ausgelegt war . Det hätten se mal schen
müssen . Flelscherjungens , stark wie Bullen , sind umgekippt wie
Strohhalme . Und dann sind die Weiber , die Wü : ste übern Kopp

geschwungen , übern ganzen Weddmg gezogen . Laßt das . habe ick
ihnen jesagt . laßt das , steckt das Zeugs weg . Aber nee. sie wollten
nich hören, und richtig sind se alle von den Blauen jeschnappt .

Dann hier sehn se sich mal de Dicke an . Die hatte 'ne Ka-

schemme, und ihren Ol>« n , den hat sie kujoniert nach Strich und
Faden . Er wa. ja bloß son kleener, mickriger Mann . Da hat er
mal zu mir jesagt : .Heinrich, morjen werde ick det Aas mal
ärgern / Und wat meinen Se ? An n andern Morgen da hat er
sich am Bettpfosten ussjehangen. Und da hat se sich wirklich je.

ärgert .
In det Haus " — er zeigt eine grauenhaft zersallene Baracke aus

dem Scheunenviertel — „habe ick mal monatelang gewohnt als
Schlafbursche . Zehn Zentimeter hoch lag überall der Dreck, überall
waren Mäuse , und Äanzen gab 's mehr als Brot . Da Hab ick je-

sehen , wat ick später gemalt habe. Einer hat mir mal geschrieben ,
was das denn sei mit meinen Bildern das sei Rinnsteinkunst. Und
die Ueber?chrift von dem Brief ? .Sehr geehrter Herr ! ' Da bin ick
aber wütend geworden und habe ihm geichrieben , wenn er mal In
meine Gegend käme , könne er sich ein paar Backpfeifen bei mir^ab-

holen. Er is nich gekommen ."

Ich frage Zille , ob er jetzt noch zeichne. „Ree. jetz nich mehr,
dazu bin ick nun zu alt . Wer ick sortiere meinen Nachlaßt und dann
will ick noch ein Buch schreiben : „Das ist der Fluch der bösen Tat ",
da sollen meine Filmerlebnisse drin stehen. Wat da für Briefe ge-
kommen sin ! Alle wollten se wat von mir . Ecner schreibt , ick soll
ihm Ield sürs Jas schicken damit er sich vergiften kann. Der eene
ladet mich ein , ich könnte mit ihm nikotinfreie Zigarren rauchen und
Zitronensprudel trinken . So 'n Ieschabbere soll ich zu mir nehmen!
Und dann rücken se mir uff die Bude , alle sind se Maler , und alle
wollen se Reisegeld haben. Und da kam een Brief : Sehr geehrter
5err Zille , ich wohne in Zwickau , ich habe Ihren Film gesehen .
Ganz hübsche Erlebnisse. Aber da müßten sie eist mal meinen
Lebensweg hören ! Schicken Sie mir doch das Reifegeld, damit ich
Ihnen alles erzählen kann !' — Ick gebe ja gern , aber es müssen auch
die Ricktigen sein , und nicht die Gewerbsmäßigen . — Und jetzt
müssen Sie geben ick will in die Klappe .

"
Ein freundlicher Händedruck verabschiedet mich.

Galerie Moos .
Eine gut zusammengestellte Kollektion von Tierbildern gibt der

diesmaligen Ausstellung eine bestimmte Note. Eine solche Zu-
sammenstellung nach stofflicher Auswahl hat immer einmal ihre Be-
rechtigung und ihren Reiz , denn gerade sie läßt uns das Auge für
die Qualitäten der einzelnen Bilder offen halten und schärft den
Blick Es sind bekannte Meisternamen vertreten , z. B . Max Hän¬
ger mit seinem spitzpinselig und miniaturhaft gemalten Hühner-
Hof , oder B . Kögel mit seinen anmutig spielenden Katzen . Sehr
fein ist die zarte luftige Buschlandschaft mit den weidenden Kühen
und Schafen von C. Hei n r i ch . Von A . K o e st e r sieht man einige
seiner weißen Enten , auf deren Gefieder das Sonnenlicht spielt. Aus -

Der Meisiersätfcher Schreck .
TU . Leipzig, 13. Jan . Im Verlauf der heutigen Verhandlung

beklagte sich Schreck über die abfällige Beurteilung einer Person in
der Presse. Der Präsident verwies ihn auf den Weg der Privatklage .
Es wurde dann festgestellt, daß Schreck sich einen Passagierschein
ins Reichswehrministsrium in geradezu Mnstlerifcher Vollkommen-
heit gefälscht hat . Ueberhaupt ist ei in der Fälschung auch des
fleti isten Nebendokumentes Meister gewesen . Die heute an ihn ge-
richteten Fragen drückten ihn immer mehr auf den Kernpunkt der
Anklage, er habe die gesamten gefälschten Dokumente von vornherein
schon unter dem Gesichtspunkt angefertigt , sie ins Ausland zu ver-
kaufen. Das bestreitet Schreck mit großer Erbitterung

Einbrecher mit eigenem Auto .
& Berlin , 13 . Jan . (Eigener Drahtbericht . Nach beinahe

zweijähriger Fahndung ist es der Berliner Kriminalpolizei ge-
lungen , einen der gefährlichsten Einbrecher, der es besonders aus
Postanstalten und Geldschränke abgesehen hatte , unschädlich zu
machen . Es handelt sich um den 37jährigen Mechaniker Max
U ck e r t , der bereits ein umfangreiches Schuldkonto aufzuweisen hat .
Uckert hatte sich aus dem Ertrag seiner Einbrüche im
Jahre 1926 ein starkes Automobil angeschafft ,
mit dem er in Gesellschaft seiner Komplizen durch die Provinz
Reisen machte , um Gelegenheiten auszukundschaften. So kam er
nach Letschin , wo es ihm gelang , in das dortige Postamt einzu-
brechen und einen Betrag von 7600 in bar und Briefmarken im
Werte von 14 000 Mark zu erbeuten . Ebenso schreibt man ihm die
in den beiden letzten Jahren erfolgten Einbrüche in das Postamt
Hohenneuendorf, in das von Wollin und in eine Fabrik in Frei -
waldau bei Sagan zu, bei denen insgesamt 78 000 Jl erbeutet wur¬
den . Immer gelang es dem Einbrecher, mit seinen Helseshelsern zu
entkommen, wozu das eigene Auto gute Dienste leistete. Jetzt end -
lich gelang es der Berliner Kriminalpolizei , den Hauptanführer
Uckert, dem sie bereits mehrere Male auf der Spur war , dem es
aber immer wieder gelang , sich zu verdrücken , in einem Lokal im
Südwesten Berlins zu nächtlicher Stunde zu verhaften . Bei der
ersten Vernehmung stellte es sich heraus , daß Uckert im dringenden
Verdacht steht , auch den Einbruch in die Devositenkasse einer Groß¬
bank am Savignyplatz begangen zu haben . Es war den Einbrechern
trotz angestrengter Arbeit nicht möglich gewesen , den Geldschrank
aufzubekommen.
Ein Flens ? urger Dampfer im Oslo -Fjord gesunken

TU . Oslo , 13 . Jan . An der Mündung des Oslo -Fiord ist
gestern der Flensburger Dampfer „Rita Larsen" gestrandet und
untergegangen . Trotz hohen Seeganges und großer Schwierigkeiten
gelang es dem Lotsenkommando, im letzten Augenblick die in Le-
bensgefahr schwebende Mannschaft zu retten .

Tages-SlnzeSger.
tNäheres siebe im Jnscratcutctl.l
Samstag , den 14 . Jauuar 1928.

LaudeStheater : . La Traviata "
. 20—22^ Uhr.

Bad. Lichtspiele — Konzertbaus: Stolzenfels am Rveiu , 4 und 8 Uhr .
Ratbaussaal : Vorslthrungsabend A. Glucker „Die tägliche Äomnaul !"

8 Uhr .
Saal des Konservatoriums : Komvositionsabend lSofieustr . 43) . 8 Uli .
Gesellschaft für geistigen Ausbau: Bortrag von Thassilo von « chesser übcr

„ Die griechische Kultur im Zeitalter Homers " im Aulagebäudc her
Tcchn. Hochschule , 8 Uhr .

Mäuncr -Turu -Berein : Ordentliche Hauptversammlung im Mouinger
(Gartensaal ) , 8 Uhr .

Gesangverein „Badenia " : Bürger - Maskenball in der Festballe, M Übe.
Museum Karlsruhe : Ball , Mi Ubr.
RelchSbund jüdischer Frontsoldaten : Bunter Abend mit Ball in der

„ Eintracht " . W Ubr .
Musikvereiu Eintracht: Maskenball in der „Walhalla". 8 Uhr.
F .C. Olvmvia : Maskenball im „Löweuracheu"

, Vis Uhr .
Radsaljrervcrein „Fidelitns ": Maskenball in der Alten Brauerei Kam .

merer , S Ubr .
Eololseum: Revue „Wien und die Wiener". !> Uhr.
Kasfee Odeon: Miincheuer Kasckingstrciben: Närrischer Abend , H8 Uhr.
Kaffee Roland : Grober rheinischer EtimmuugSabeud.
Roederer iKorallengrotte) : Maskenball.
Kaffee „Grüner Banm " : Tanz.
Ercelfior-Kiinftlerkviele: Erstkl . Programm und Tanz.
Mozart-KLvstlerspielr: Kabar .'ttvorstelluug und Tanz , %9 Uhr.
Wiener Hofsviele: Kabarett und Tanz.
Weinstube „Drei Lilien " : Groher Kavuenabend.
Restaurant „Krokodil " : Bockbiersest mit Kavvcnsitzuug. 8 Uhr.
Restaurant „Zur Sliegerklanse" : Großer Kappcnabend. 8 Mr .
Restaurant „Hobenzollern" : Grober Kavvcnabcnd.
Reside «>Lichtsviele : Biolautha .
Palast-Theater: Schwere Jungen, — leichte Mädchen : Beiprogramm.
Weltkioo: Die Todesfahrt des . V 777" : Beiprogramm.

gezeichnet sind die Kühe im W» «>r von V . Weishaupt und die
stchende schwarze Kuh von H . B a i s ch . Zu diesen Karlsruhern ge-
scllr sich »och H . v. V o l k m a n n mit einigen Rehen am Wald -
rcnd , I . Bergmann mit einem kuhbespannten Wagen im Wild
in graublauer Färbung und etwa Walter C e o r g i mit einer groß .'»
Kohle- und Pastellzeichnung „Kartoffelernte " mit den kraftvollen
Rössern vor dem Wagen . Nicht ohne Humor sind die stichelhaarigen
Schnauzer von R . St r t fc e I, — um nur diese aus der Schar her»
auezugreifen.

Im übrigen bestreiten verschiedene Karlsruher Maler die Aus»
stellung. Leo Faller gehört eindeutig zur „neuen Sachlichkeit ",
die jetzt beginnt ihre Mission erfüllt zu haben . Alle Richtungen
laufen sich zu Tode, wenn sie einmal schulmäßig und nicht persönlich -
keitsbedingt auftreten . Immerhin gibt die „Sachlichkeit " ein gutes
Handwerkszeug mit . Ein Bild wie der „Blick aus dem Fenster"

zeigt alle Bestandteile aus dem Modellschrank dieser Richtung : oer
stachlige Kaktus , die Photographie an der Wand , die Glühbirne ,
dazu eine Taschenuhr, ein Buch , ein Glas Limonade , ein paar aus -
gestopfte Vögel und die amerikanische Eroßstadistraße als Kontrast
gegen die Welt einer antiquarischen Idylle . Ein paar Landschaften
bei Daxlanden zeigen dann die selbständige Anwendung des Rezepts ,
z B . die Federbach-Landschaft mit ihren starken abendlichen Schlag-
schatten . — In dieselbe Gegend führt auch Ad . Hans Müller mit
etlichen Aquarellen ' besonders schön sein stimmungsvolles Oel-
gemälde „Abend am Weiher" mit den wenigen braunen und " lau -
grünen Tönen , die Wasser. Schilf und Mondsichel umfangen . — Im
Figürlichen stellt sich Carl Heinrich Zimmermann an die Spitze
dieser Ausstellung. Sein liegender Frauenakt vor dem opalblauen
Hintergrund , der charaktervolle und ausdrucksstarke weibliche
Studienkoof und das Bildnis eines stehenden Herrn zeigen gute
malerische Qualitäten Auch von den Landschaften gilt Aehnliches.
so z. V . von dem „Sommertag " mit Vach , Brücke und rotdachigem
Haus . Herbert Keller hat sich mit Ausdauer in der Welt der
Industrie umgesehen . Etliche Eisenwerkstätten, eine Glockengießerei ,
Rangierbahnhöfe u . dgl. mit ihren schweren dunkeln Massen und
ihrer irgendwo aufzuckenden Glut , diesem Spiel von Düsterkeit und
Licht , g 'ht er kraft- und hingebungsvoll nach . Daneben schuf er ein
vaar köstliche kleine Bildchen von eigentümlichen Reiz : Handwerks-

bursche, Beim Lesen , eine Baumlandschaft u . dgl.
Mit heimatlicher Note füllt Karl Wolfsberger fein

humorvolles Bild aus dem Maikgräflerland . Vom Wirtshaus au»

sieht man hügelab an der Dorfkirche vorbei auf das Band des
ziehenden Rheins . Ein paar Gestalten in Tracht illustrieren den
köstlichen Vers :

Schorsch laß des Maidli goh ,
ihr Schatz isch ebbe djo ;
laß selli Sache si ,
hock na und «uff dl Wi.

Dies Bild erfreut Im Schaufenster die Vorübergehenden , die gerne
stehen bleiben , um es zu betrachten, ob st» nun zur „Markgräfler
Cmai" gehören oder nicht / _ W. E. O.
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Badischer Landtag .
Ausschuß für Gesuch« und Beschwerden .

Anläßlich der Erörterung eines Gesuches um Ermäßigung der
Gebäudesondersteuer beschäftigte sich der Ausschuh mit der Frage ,
oft der Landtag als weitere Instanz zur Prüfung von Ermessens-
fragen im Sinne des Härteparagraphen des Eebäude''ondersteuer-
gesetzes wie auch sonst grundsätzlich in Betracht komme . Redner des
Zentrums wie auch der Regierungsvertreter wiesen darauf hin ,
daß . es zwar Recht jedes Staatsbürgers sei , Gesuche an den Landtag
zu richten, dag aber der Landtag verpflichtet sei . auf Grund der
Vorschriften der Verfassung zu prüfen , ob seine Zuständigkeit ge-
geben sei. Zwar ist der Landtag nach der Verfassung berechtigt, sich
mit allen ihm geeigneten Fragen zu befassen . Dabei wird er aber
bedacht sein , daß er in erster Linie eine gesetzgebende Körperschaft
ist und es vermeiden muß , zur Verwaltungsstelle zu werden. In
dem zur Debatte gestandenen Fall wurden nach einem Antrag von
Zentrumsseite beschlossen, zur Tagesordnung überzug-ben Ein ffie
such um Rückerstattung bezw . Nachlaß eines Preises für ein gekauf
tes Grundstück wurde durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt
ebenso eine weitere Anzahl von Gesuchen mangels Begründung .

Badische Keima! und Kerrenmiihle
in Seidelberg.

Vom Landesverein .Modische Heimat" werden wir um Auf-
nähme folgender Zuschrift ersucht :

,Her Engere Ausschuß des Landesvereins „Badische Heimat¬
nahm in seiner letzten Beratung unter dem Vorsitz von Universitär
Professor Dr . Eugen Fischer Stellung zu dem geplanten S i l
bau Herrenmühle in Heidelberg : Es ist begreiflich, daß
die Wandlungen in dem weltberühmten Bilde der Stadt und des
Tales von Heidelberg mit besonderer Aufmerksamkeit verfolgt wer-
den . So erfreulich die wirtschaftliche Entwicklung ist . darf sie sich
doch nicht hemmungslos dort vollziehen , wo bedeutende Werte
anderer Art geschädigt werden können, Werte , die um so nachdrück-
licher geschützt werden müssen, als ihnen nicht die leicht überzeugen
dcn Gründe sofort greifbaren materiellen Vorteils anhaften . Der
Engere Ausschutz hat das Vertrauen , daß die gesamte Allgemein-
heit allen berechtigten Bestrebungen zur Erhaltung des Charakters
der Landschaft ihre energische Unterstützung leiht.

Die Herrenmühle wurde in ihrem bisherigen Bestand als
störend in dem wertvollen Landschaftsbild von Heidelberg empfun-
den und von jeher beanstandet. Run soll noch dazu ein großer Silo *
bau errichtet werden, dessen Maß die bischerigen Bauten ganz er-
heblich übertrifft . Die große kubische Masse dieses Neubaues wird
die ganze Umgebung aufs schwerste beeinträchtigen, sowohl Schloß-
berg wie Schloß werden zur Attrappe herabgedrückt . Diese un-
günstige Wirkung läßt sich nicht verbessern durch eine besondere
Gestaltung der architektonischen Erscheinung. Die Masse des Baues
ist das Störende , deren Wirkung nicht durch eine entsprechende
Architektur gemindert werden kann.

Jede Landschaft hat ihren eigenen Maßstab , der sich in den
Formen der Berge , in der Art der Vegetation und in der Größe
der alten Gebäude ausdrückt. Dieser Maßstab verträgt nur Ge -
bäude bis zu einer bestimmten Masse. Wird diese überschritten, so
beginnt die Umgebung klein und spielerisch zu erscheinen . Sie büßt
ihre Bedeutung ein. Das Tal von Heidelberg hat einen mehr
idyllischen als monumentalen Charakter . Wie stark große Bauten
diese Landschaft entstellen, zeigt die Bebauung der Neuenheimer
Seite . Um so mehr sollte man die Stellen des Landschaftsbildes
sorgsam hüten , an denen die eigene Schönheit des Tales noch unge-
mindert zur Wirkung kommt .

Gerade die Bebauung oberhalb der alten Brücke bis zum
Karlstor sollte mit besonderer Aufmerksamkeit behandelt weiden.
Jede Stadtplanung arbeitet auf eine sorgfältige Trennung von
Industrie - und Wohnbezirken hin . Wie viel gewichtiger ist solche
klare Trennung in diesem Stadtteil , wo durch unglückliche Bauten
noch dazu ein berühmtes Landlchaftsbild schwer beeinträchtigt ^ er-
den kann. Muß denn gerade an dieser Stelle , einer der schönsten,
der Ort für die Entfaltung einer Industrie sein ! Wohl eher wäre
es Ausaabe der Stadt Heidelberg , die ganze Uferstrecke oberhalb der
alten Brücke bis zum Karlstor einer schrittweisen Umgestaltung zu
unterziehen. Der ganzen Angelegenheit kommt mehr als lockale
Bedeutung zu . Heidelberg hat Weltruf , und unzählige Reisende
aus allen Erdteilen kehren an , um in besinnlicher Schau die
berühmten Biloer in sich aufzunehmen . Alle Kreise der Bevölke¬
rung wie die der Heimatfreunde überhaupt müssen und werden sich
einsetzen , um die Gefahr einer gewaltsamen Schädigung des Land-
schaftsbildes durch den geplanten Silobau abzuwenden.

"

-- Pforzheim , 13. Jan . (Ausschreitungen.) Wie dem Polizei -
bericht zu entnehmen ist , treten hier die nächtlichen Ruhestörungen
und sonstige Ausschreitungen, namentlich auch die Widersetzlichkeiten
gegen die einschreitenden Polizeibeamten , in letzter Zeit in starkem
Umfange auf . Dies machte in einer großen Anzahl von Fällen die
vorläufige Festnahme der Täter und die Verbringung auf die Poli -
zeiwache nötig , wobei häufig Widerstand geleistet wurde und auch
Beamtenbeleidigungen vorkamen. Es wird die Befürchtung aus -
gesprochen , daß in der bevorstehenden Karnevalszeit noch mit einer
Zunahme zu rechnen ist . Die Polizei hat die Anweisung erhalten ,
gegen Störung der öffentlichen Ruhe , über die auch von der Be-
völkerung wieder lebhaft geklagt wird , mit allem Nachdruck ein-
zuschreiten .

-o- Bretten , 13. Jan . (Aus der katholischen Gemeinde.) Der
katholische Pfarr - , Cäcilien - und Männerverein
veranstaltete am Dreikönigstag in der „Stadt Pforzheim " einen
Familienabend . Eine Reihe solistischer Kräfte der Kirchenchor ,
vor allem aber das recht gut dargestellte Volksstück „Mutterliebe ",
trugen zum vollen Gelingen oer schönen Feier bei . die Stadtpfarrer
F a l l e r mit herzlichen Worten eröffnete und schloß .

Y Mannheim . 12 . Jan . (Bon der Handels -Hochschule. ) Privat -
dozent Dr . Karl Rößle hat einen Ruf als beamteter a . o . Professor
für Betriebswirtschaftslehre an die Universität Bonn erhalten .

sch . Hockenheim, 13. Jan . lGoldine Hochzeit.) Der Landwirt
Siegmund F i t t e r l i n g und seine Ehefrau , geb . Hoffmann,
Meierten hier ihre goldene Hochzeit.

Minister Dr . Kiibsch

der
-- Schwetzingen , 13 . Jan .
Haupttreffer der Arbeitswohl

fAus Fortunas Füllhorn .) Einer
lfahrt -Lotterie im Werte von über

18 000 Mark ist einem Arbeiter von hier zugefallen.
— Heidelberg, 13 . Jan . (Explosion.) Heute vormittag ereignete

sich eine Explosion in einem Hause in der Märzgasse, in dem sich
ein Laboratorium befand. Der Laborant des Instituts . Werkmeister
Bülow , hatte chemische Versuche gemacht und eine Masse angesetzt ,
die ihm , als er sie auf das Papier setzen wollte, explodierte Dabei
erlitt er erhebliche Verletzungen am Oberarm , sowie an den Händen
und an der Rase. Der Sachschaden wurde noch nicht festgestellt , soll
aber nicht erheblich sein .

Besoldungszahlung für Februar 1928.
Der badische Finanzminister hat veranlaßt , dak> die den Beam¬

ten, Ruhcstandsbeamlen und Hinterbliebenen zustehenden Bezüge
für den Monat Februar 1828 spätestens auf 24 . d , M . ausbezahlt
werden. Da , wo die Ueberweisung an eine Bank erfolgt , kann
unter Umständen 1 bis 2 Taoe früher über die Ueberweisung ver-
fügt werden. Auch die Beamten im Vorbereitungsdienst sowie die
Angestellten sollen die Bezüge sür die erste Hälfte des Monats
Februar schon auf diesen Zeitpunkt erhalten .

Frühjahrsprüsunq der Rech!skand ?dalen.
Der Beginn der diesjährigen Frühfahrsprüfung der Rechts-

kandidaten ist auf den 7. März d . I . in Aussicht genommen.

Der Ambau des Freiburger Kauplbahnyoses
--- Freiburg , 13. Jan . Der Freiburger Hauplbahnhof reicht

bekanntlich zur Bewältigung des starten Personenverkehrs , für den
nur zwei Bahnsteige zur Verfügung stehen , nichi mehr aus . Ferner
wird die Kreuzung der zweigleisigen Rheintaibahn durch die Höl -
lentalbahn betrieb . ich außerordenUich lästig empfunden und endlich
durchfährt die Höllenta . bahli den dicht bebauten Stadtteil Wiehre
in Straßcnhöhe . Diese Verhältnisse führten zum Entschluß, die
Verkehrsverhältnisse in Freiburg in großzügiger Weise zu verbessern .
Die Hölleiualbahn wird aus dem bebauten Stadigebiet hinaus vor¬
legt und dabei wird gleichzeitig die schienengleichc Kreuzung durch
eine Ueberführung der Höllentalb ^hn über die Hauptbahn Mann -
heim—Basel beseitigt . Alle städtischen Straßen werden unter - oder
überführt , auch die Landstraße Freiburg —Va !el wird unterführt .

Ein neues Maschinenhaus für 32 Lokomotivstände wird er-
stehen . Das Aufnahme Gebäude wird bedeutend vergrößert . Vier
neue Personenbahnsteige mit acht Bahnsteigkanten von 250 bis
300 Meter Länge werden gebaut . An ihrem Nordende werden die
Bahnsteige durck einen breiten Personentunnel unter sich und mit
dem Ausnahme-Gebäude verbunden Zwischen den Peronenbabn -
steigen sind Gepäckbahnsteige mit dem im Aufnahme-Gebälide lie-
genden Gepäckraum vorgesehen , die durch elektrisch betriebene Auf-
züge und einen Gepäcktunnel mit dem im Aufnahme Gebäude lie-
genden Genäckraum und unter sich in Verbindung gebracht werden
sollen . Südlich an die Bahnsteig Anlage s^ liek-t der Ei ' tint-Buhm
Hof an . nördlich die Anlaaen für den Po ^ erkehr . Die Gelamt-
kosten sind an? rund 20 Millionen RM , veranschlagt. Man hosft ,
den Bau in fünf bis sechs Iahren zu Ende führen zu können .

O Kehl, 11 . Jan . (93. Geburtstag ) Kommenden Sonntag be-
geht die älteste Einwohnerin der Gefamtgemeinde Kohls, Frau
Witwe Magdalena Schütterle , in dem Nebenort Sundheim ,
ihren 93. Geburtstag . Die Greisin erfreut sich trotz der Last der
Jahre noch guter Gesundheit , körperlicher Rüstigkeit und geistiger
Frische.

— Kehl, 13 . Jan . (Verhaftung eines rabiaten Bettlers .) Hier
wurde ein Bettler von der Polizei gestellt , der in der unverschämte-'ten Weise unter Drohungen und Beschimpfungen seinem Gewerbe
nachging. Mit Mühe und Not gelang es . den Tobenden nach der
Wache zu bringen , wo es sich herausstellte , daß er geistig nicht zu -
rechnungsfähig und erst vor kurzem aus der Anstalt Illenau entlassen
worden war . Nach Feststellung seiner Personalien mußte er wieder
entlassen weiden.

----- Offenburg . 13 . Jan . sDer neue Stadtkapellmeister .) Der
Bürgerausschuß hat gestern beschlossen, die Stadtkavellmeisterstelle
anstatt mit 20V0 RM mit 5400 RM . in Zukunft zu dotieren ,
1400 RM . trägt der Orchesterverein, dessen Dirigent gleichzeitig der
Stadtkapellmeister ist. Der neue Leiter der Stadtkapelle ist. wie
rüher schon berichtet. Staatskapellmeister Schlager - Braun -
chweig , ein geborener Münchener.

y> Seesclden, 12 . Jan . (Bürgermeister .) Nachdem auch der
dritte Mahlgang zur Bürgermeisterwahl ergebnislos verlausen war .
wurde nun von Amtswegen der Gemeinderat Ernst Ackermann
als Bürgermeister eingesetzt.

3 Leopoldshöhe, 12 . Jan . (Rege Bautätigkeit .) Hier ist gegen -
wärtig eine rege Bautätigkeit zu beobachten , wie sie sonst im Januar
nicht üblich ist Zahlreiche neue Häuser konnten bezogen werden,
andere wurden fertiggestellt.

Einem Gauner zum Opfer gefallen.
Basel . 13 . Jan . Eine traurige Erfahrung mutzte eine zurzeit

in Hüningen wohnhafte Frau machen , die ihr Hab und Gut ver--
kaust batte , um ebnem gewissenlosen Menschen zu folgen, der vorgab,
Schweizer Fabrikant zu sein und in Basel zu wohnen . Die beiden
hatten sich in Paris kennen gelernt ; er versprach ihr die Ehe . Vor
einer Woche etwa lietz sich die ahnungslose Frau von ihrem Lieb¬
haber überreden , mit ihm nach Basel zu ziehen Sie verkaufte ihr
Hab und Gut und übergab dem Verlobten das Geld Als sie jedoch
an die Grenze kamen , führte der „ Bräutigam " feine Begleiterin
auf einem versteckten Pfade nach Basel Kaum einen Tag dort ,
wurde der Mann verhaftet und nun stellte sich heraus , datz er sich
einen falschen Namen zugelegt hatte . Nichts Gutes ahnend , zog sich
die betrogene Frau wieder über die Grenzen zurück doch scheint ibr
keine Ruhe beschieden zu sein . Vorgestern übergab man ihr einen
Brief , worin der inzwischen wieder freigelassene Liebhaber sie mit
Totschießen bedrohte . Die Gendarmerie ermittelte daß der Gauner
sich tatsächlich in Hüuingen eingefunden und der Frau mit einem
Revolver aufgelauert hatte . Man glaubt , dem gegebenen Signale -
ment nach zu schließen , es mit einem gefährlichen Schmuggler und
Kokainschieber zu tun zu haben . Es wird eifrig nach ihm gefahndet .

Fünf Jahre Zwangsarbeit für Brandsliflung
- -- Colmar . 13 . Jan . Vor dem Schwurgericht in Colmar

stand gestern der 27 Jahre alte Maurer Joses C o n r a t h aus Ha-
genau , der beschuldigt ist, im Juli vorigen Jahres das seinem
Schwager, dem Gärtner Emil Küster in Wittenheim gehörige An-
wesen in Brand gesteckt zu haben. Der Angeklagte gestand sein Ver-
brechen ein . erklärte aber , betrunken gewesen zu sein . Die Tat ist
als Racheakt infolge von Familienzwistigkeiten anzusehen. Der
Gerichtshof erkannte auf fünf Jahre Zwangsarbeit .

Ein Unmensch.
-- Ravensburg , 13 . Jan . Das Schwurgericht verurteilte den

erst 23 Jahre alten Arbeiter Karl Fischer aus Biberach Vater
von drei Kindern , wegen Totschlags zu fünf Iahren Zucht -
haus . Da die Frau des Fi | cha nicht betteln wollte, damit der
Mann Geld zum Kinobesuch bekäme , mißhandelte er sein jüngstes,
erst 10 Wochen altes Töchterchen so bestialisch , daß das Kind am
andern Tage starb.

m- Säckingen, 13. Jan . Zu der Mordtat in Bergalingen , wo
der lg Jahre alte Karl Häsle die 17jährige Frieda Fromm -
herz erichoß , wird noch gemeldet, daß Häsle die Tat schon länger
vorbereitet hatte und seit 4 Tagen nach dem Madchen auf der
Lauer war . Die Eltern des Mädchens waren bereits vor einigen
Tagen gewarnt worden und der Vater begleitete daher seine Toch-
>er die letzten Tage jeweils bis zum Postauto , das sie zur Arbeits -
stätte brachte , und holte sie auch wieder ab. An dem betreffenden
Unglücksmorgen kam das Auto etwas früher an , fodaß sich das
Mädchen beeiden mußte und nicht mehr auf den Vater warien
konnte . Als sie vor das Haus des Häsle kam . schritt dieser ihr
entgegen. Das Mädchen schrie auf bei seinem Anblick . Vor dcn
Augen der Mutter , die aus die Schreie ihrer Tochter herbeieilte ,
erschoß Häsle seine Geliebte . Häsle wurde gestern in der Freibur -
ger Klinik operiert . Lebensgefahr soll nicht bestehen .

— Pforzheim . 13 . Jan . (Ein Hoffnungsvoller.) Vor dem hie -
sigen Schöffengericht hatte sich der Kaufmannslehrling Otto Seck -
m a i e r zum dritten Male zu verantworten . Der Angeklagte hat
sich in 34 Fällen bei Kunden seines Arbeigebers als zum Einkassieren
von Außenständen berechtigt ausgegeben. Auf diese Weise
fielen ihm insgesamt 394 Mark in die Hände. Mit dem erschwin -
delten Eelde fuhr der Angeklagte in Beg ' eitung eines anderen
P 'orzheimer Bürschchens nach München, wo die beiden nach Ver-
brauch des Geldes auf offener S raße einer Amerikanerin , die sie
als Ausländerin erkannten , die Handta '

che entrissen. Bei diesem
frechen Diebstahl fiel den Burschen neben einem geringfügigen
Geldbetrag ein Kreditbrief über 5000 Dollar in die Hände, den sie
in Augsburg zu versilbern versuchten , wobei sie aber festgenommen
wurden . Der Angeklagte erhielt in Münzen eine Gefängnisstrafe
von einem Jahr 7 Monaten Gefängnis . Unter Einrechnung dieser
Strafe wurde er jetzt zu einer Gefängnisstrafe von zwei Iah -
r e n verurteilt .

st . Freiburg , 13. Jan . (Kassettendiebstahl.) Der bei einer
hiesigen bäuerlichen Genossenschaft angestellte 19 jährige Lehrling
Eduard Ruf kam auf den Gedanken, seine finanzielle Verhältnisse
für Silvester und Neujahr durch einen kleinen Raub bei der eigenen
Firma zu bessern . Am 27 . Dezember schlich er über die Mittags -
pause in eine andere Abteilung , die ihm nicht fremd war , brach
dort mit einem Stemmeisen einen Schrank auf und nahm daraus
eine Kassette fort , in der sich 55 RM . Bargeld und Briefmarken
befanden. Die Justiz arbeitete in diesem Fall unheimlich schnell :
drei Stunden nach der Entwendung war die Kassette mit Inhalt
wieder in den rechtmäßigen Händen und Ruf saß in Untersuchung?-
hast. Der Einzelrichter zog in Erwähnung , daß bei dem Streich
des wegen schweren Diebstahls Angeklagten mit Dummheit ge-
paarte Unüberlegtheit im Spiel war . Daher erkannte er auf die
Mindeststrafe von 3 Monaten Gefängnis ; die Untersuchungs-
Haft kommt in Anrechnung.

— t Freiburg , 13 . Jan . (Sie kann das Stehlen nicht lassen.)
Die 31 Jahre alte Hedwig B l e n k e aus Ingolstadt stammt aus
einer guten Familie . Hier in Freiburg war sie in einer Fabrik
beschäftigt . Sie stahl Briefpapier , ein Goldstück aus Vorkriegszeit,
Seidenwaren und ein Leintuch ; auch ist sie dringend verdächtig,
einem älteren Arbeitskollegen, mit dem sie im gleichen Hause
wohnte, die Ersparnisse von 230 RM . entwendet zu haben . Den
letzten Diebstahl leugnet sie heute ab , bei der Verhaftung hatte sie
ihn in allen Einzelteilen zugegeben. Nach dein ärztlichen Gutachten
ist die Angeklagte geistig nicht als ganz vollwertig zu betrachten.
Sie erhielt wegen Nückfalldiebstahl 6 Monate Gesang -
n i s.

= Konstanz, 12. Jan . Wegen fahrlässiger Tötung hatte sich
der 37 jährige Sägwerksbesitzer Richard Heyd in Ikenhausen zu
verantworten , der mit seinem Opelwagen am 16 . Oktober v . I . auf
der Straße zwischen Zizenhausen und Hoppetenzell den Bäckerlehr-
ling Anton M a i e r von Hoppetenzell, der ihm in die Fahrbahn
mit seinem Fahrrad gekommen war , angefahren hatte , wobei Maier
so schwer verletzt wurde, daß er bald daraus starb. Das Gericht
verurteilte Heyd nun wegen Uebertretung der Verordnung über
den Verkehr mit Kraftfahrzeugen zu einer Geldstrafe von 100 RM .
und zu den Kosten . ,
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Vorzugsrenten und Kleinrentner.
Die Voraussetzungen zu neuen vntrSgen .

Die folgende amtlich« Zuschrift, die allgemeines Interesse bean-
spruchen darf , weil sie einen großen Teil der Kleinrentner betrifft ,
wird mitgeteilt '.

Aus den Eingaben Vorzugsrentenberechtigter an den beim Lan-
dessiirorgeverband der Provinz Brandenburg (Landesdirektor) be-
stehenden Oberausschuß für Vorzugsrenten ist zu ersehen , daß die
Möglichkeiten. Vorzugsrente zu erhalten , noch keineswegs überall
geniigend bekannt sind .

Nach § 19 des AnleiheaALsungsgesetzes kann Vorzugsrente nur
erhalten , wer „bedürftig " ist, d . h . wessen Einkommen in dem dem
Antrage voraufgegangenen Kalenderjahr eine bestimmte Höhe nicht
überstiegen hat . Diese Einkommensgrenze betrug ursprünglich
800 RM . , ist aber durch das Gesetz über die Verzinsung aufgewer-
teter Hqpocheken und ihre Umwandlung in Krundschulden sowie
über Vorzugsrenten vom 9 . Juli 1927 auf 1C00 RM . erhöht worden.
5 ' ernach gelten also künftig auch solche Anleihegläubiger als be-
dürftig , die in dem maf-gebenden Kalenderjahr ein Einkommen
auch von mehr als 800 RM . , aber nicht über 1000 RM . gehabt
haben

Eine Rückwirkung dieser Vorschrift ist nur für die zur Zeit des
Inkrafttretens des Gesetzes schwebenden Fälle vorgesehen Trotz -
dem sind auch d<« Berechtigten, deren Antrag vorher bereits wejvn
Ueberschreitung der Bedürftigkeit ?grenze von 800 RM . abaelehnt
war . von der Besserstellung durch die neue Bestimmung nicht aus -
« schlössen . Jeder Antragsberechtigte kann, sobald sich infolge

Aenderung des Gesetzes oder der tatsächlichen Verhältnisse die Nor-
aus' etzungen uir die Gewährung der Vorzugsrente erfüllt haben,
einen neuen Antraa stellen obne Rücksicht darauf , ob bereits frühere
Anträge rechtskräftig abaelehnt sind „ . . ,

Nor?» qsrentenberechtigte oder Anseihealtbesikgläubrger, die im
Zwe' kel sind , ob die Voroussewingen für die Gowäbrung der Vor-
zuasrente vorliegen , miilken sich on die Bezirks ^ürsorgeltelle um
Auskunft wenden. D ' ele ist »ur Ratser ^eilung » nd Vorliereituna
von Anträgen verpfli ^ tet . Die Bezirksf!>"so '' aefteNe befindet sich
regelmäßig bei dem Wohlfahrtsamte des Wohnortes oder Kreises.

-)!-

Ausnahme in dt« Volksschule . Auf Beginn des Schuljahres
werden alle Kinder ichulpflichtig, die bis zum 30. April d . I . das
6 . Lebensjahr vollenden. Die Eltern oder deren Stellvertreter
werden aufgefordert , ihre schulpflichtigen Kinder am Montag ,
den 2 3 . Januar 1928, vormittags von 8— 12 Uhr oder nach-
mittags von 14—16 Uhr, in einem der benachbarten Volksschul -
Häuser persönlich anzumelden. (Näheres ist aus dem Anzeigenteil
zu ersehen .) ^

G Neu« Lohnklasse in der Zuoalidenverficherung. Vom
2 . b . M . an müssen sowohl für Pflicht , als auch für freiwillige

Invalidenversicherung für alle Versicherten mit einem Wochenver -
dienst von mehr als 36 M Beiträge der Lohnklasse VII verwendet
werden. Marken der Lohnklasse VII werden für eine Woche im
Geldwerte von 200 J} und für zwei Wochen im Geldwerte von
400 A ausgegeben . In Form , Größe, Marienbild , Wasserzeichen ,
Schutzdruck und Papier stimmen die neuen Marten mit den zurzeit
gültigen Marken iibere'n . Die Farbe der Ein - und Zweiwochen -
marken ist oliv . Mit Wirkung v"m 2. d . M . sind Marken der Lohn-
klasse VI nur noch bei einem wöchentlichen Arbeitsverdienste von
mehr als 30 M bis 36 M zu vciwenden.

# 4 »jährig «» Berussjubiläum . Ministerialoberrechnungsrat
Chr . Holzer konnte gestern aus eine 40jährige , ununterbrochene
Tätigkeit im Staatsdienst zi ^ ückblicken .

Voranzeige de» Badischen Landestheaters . Samstag den
14 . Januar in vollständiger Neueinstudierung „La Traviata ",
Oper in 4 Akten von Verdi . Die musikalische Leitung liegt in
Händen von Josef Krips In Szene gesetzt wurde das Werk von
Dr . Hermann Wucherpftnnig . Der Tanz im dritten Akt ist
einstudiert von Edith Bielefeld . — Sonntag den 15 . Januar dritte
Vorstellung der Sondermiete für Auswärtige „Der Fre ischütz " ,
romantische Oper von C . M . von Weber . Die musikalische Leitung
hat Joseph K e i lb e r t h . Anfang 1b Uhr . Als Abendvorstellung
gelangt am Sonntag den 15 . Januar „Cavalleria rusti -
coito " von Mascagni , und hierauf „Der Bajazzo " von Leon-
cavalla in der so erfolgreichen Neueinstudierung zur Aufführung .
Die musikalische Leiiung beider Stücke hat Josef Krips, ' die
s- enische Leitung Otto Krauß . — Montag den 16 . Januar findet
das 4 . Vol ks - Si n f on > e k on z e rt des Badischen Landes -
theaterorchesters in der Städtischen Festhalle statt unter der Leitung
von Rudolf Schwarz . Als Solist wurde der Violinv ' rtuose Josef
Peischer verpflichtet : er wird ' Mozarts A -dur Violinkonzert
Nr . 5 zu Gehör bringen . Außerdem wird Haydns Londoner Sin -
fonie I> dur und Senfters 3 . Sinfonie aufgeführt .

Schwarzwaldoertin . Der dieser Tage im Alter von
83 Jahren verstorbene Bandagist Justt war auch ein treues Mit -
glied der Ortsgruppe Karlsruhe des Badijchen
Schwarzwaldvereins . Der l . Vorsitzende der Ortsgruppe ,
Rektor Fischer , widmete ihm am Vortragsabend vom Donners -
tag . den l2 . Januar , einen warmen Nachruf.

( : j Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe -Mühlburg . Die ordent-
liche Generalversammlung fand im Gasthaus zum „Hirsch" statt.
Kommandant Doldt begrüßte die Kameraden aufs herzlichste .
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte Komandant D o l d t mit
besonderen Worten der im Jahre 1327 verstorbenen Kameraden .
Das vorjährige Protokoll wuroe durch den Adjutanten K a u l zur
Kenntnis gebracht . Kommandant Doldt gab einen ausführlichen
Bericht über das Geschäftsjahr 1927. Der Redner dankte den
Kameraden , dem Kommando, dem Verwaltungsrat . den Obleuten
und Ersatzobleuten für ihre Mitarbeit und treue Pflichterfüllung
und bat die Kameraden , weiter in diesem Sinne zu arbeiten zum
Wohle der Allfleineinheit. Der Rechner , Herr Wann er . erstattete
den Kassenbericht . Dem Kassier wurde Entlastung erteilt . Bei den
Wahlen wurden nahezu einstimmig Schreincrmeister Adolf Doldt
zum ersten Kommandanten . nd Karl Pfeifer zum zweiten Kom -
Mandanten gewählt. Ai' ch die Obleute und Ersatzobleute als auch
die 3 Beisitzer wurden einstimmig wiedergewählt . Der glatte Ver-
lauf und die einstimmig« Wahl bewies , daß ein guter Geist im
Korps vorhanden ist .

— Der Internationale Artiftenoerband „Sicher wie Zold
(Sektion Karlsruhe ) veranstaltete letzten Samstag abend in den
festlich dekorierten Räumen der Alten Brauerei Kammerer seinen
Rot - Blau - Ball , der sich eines derartig stattlichen Zuspruchs
erfreute , daß der Saal die Besucher kaum zu fassen vermochte Die
Veranstaltung bot ein bunte» Bild und war getragen von munterer ,
gemütlicher Flistnnchtsstimmung. zu der auch die von der Nauskapelle
gesvielte Tanzmusik das ihrige beitrug . Der dekorative Rahmen der
Festlichkeit , um deren Vorbereitung und Ausgestaltung sich die Herren
Plock . Kern . Scharff und Hemberger verdient gemacht
haben , fand allgemeine Bewund ' rung . Ein vielgestaltiges Bild boten
die zahlrei -ben Kostüme , von denen einige mit Preisen ausaezeickinet
wurden . Die .Rot 'Blau -Gruppe" holte sich den ersten Gruppen -
preis Den ersten Damenpreis errang die Sp ' tzentänzerin Fräule ' n
I e n n y als Rokokodame : den Zweiten Damenpreis die „Bonbonjere "

den dritten die . Ungarin "
. Der erste Herrenpreis wurde ..Nero"

der ,weite dem ..Teufel " zuerkannt Das festlich-frohe Getriebe , in
dem für das junge Völkchen der Tanz den Hauptanreiz bildete
währte bis in die frühen Morgenstunden.

Auszua aus den Standesbürhern Karlsruhe .

Todesfälle . 12. Jan . : Maria K o r u e i s e n , 47 Jahre alt . Ehefrau
von Alber » Korncilen Mechaniker ! Wilhelm Hübsch , Ehem . , 79 Jahre
alt . Dr . . Minister a . D . - IS . Jan . : Anna Winter , SS Jahre alt ,
Ehefrau von Hermann Winter . Aufwiirter a . D.

Der Eintritt in Sie öenlsche Reichsmarine.
Die einzelnen Laufbahnen der Anlerofsiziere und Mannschaften.

Bon unserem Marine -Mitarbeiter .

Nur ein kümmerlicher Rest unserer einst so stolzen Kriegsflotte
ist uns geblieben,' neuzeitliche Großkampf ĉhiffe wfcd Panzerkreuzer
sind uns ebensowenig gestattet wie Unterseeboote und Marineflug -
zeuge . Aber der Friedensvertrag von Versailles schreibt Deutsch -
land nicht nur die Zahl und Gattung , Größe und Altersgrenze der
einzelnen Schiffe vor, sondern auch die Stärke des Personals , das
15 000 Köpfe nicht überschreiten darf . Unter diesen befinden sich
höchstens 1500 Offiziere und Deckoffiziere , für deren Ergänzimg
und Ausbildung besondere Bestimmungen gelten. Die übrigen
13 500 Unteroffiziere und Mannschaften erganzen sich aus Frei -
willigen , die sich zu einer ununterbrochenen Dienstzeit von 12 Jahren
verpflichten müssen . Die Zahl reicht nicht aus , um die Be-
satzungen für alle Schiffe zu stellen und gleichzeitig die Küsten-
befestigungen mit allen ihren Einrichtungen zu besetzen.

In erfreulicher Weise ist der Andrang von Deutschlands Jugend
zur Reichsmarine sehr groß: die mit der Ergänzung beauftragten
Stellen können daher unter der großen Zahl dre Anwärter eine be-
sonders scharfe Auswahl treffen und nehmen nur wirtlich ausge-
mchte Kräfte an . Der Friedensvertrag legt Deutschland für die
Ergänzung seiner Wehrmacht eine sehr harte Fessel auf . Abgesehen
von den Mannschaften , die nach Ablauf ihrer Dienstzeit ausscheiden ,
dürfen alljährlich nur 5 v . H . entlassen und ersetzt werden. In
diese Zahl fallen zunächst alle die Unteroffiziere und Mannschaften,
die vorzeitig wegen Krankheit , Dienstunfähigkeit oder Unwürdigkeit
infolge Bestrafung entlassen werden müssen . Auf eigenen Autrag
können Freiwillige nur dann ausscheiden , wenn die Zahl der vor-
genannten 5 v . H . noch nicht erreicht ist. Nun kommen aber bei
den eigentümlichen Dienstverhältnissen der Marine zahlreiche Dienst-
beschädigungen vor, die der weiteren Seelausbahn der Freiwilligen
ein frühes Ziel setzen . Die Aussichten für ein freiwilliges Aus -
scheiden sind daher sehr gering . Jeder angehende Matrose darf
daher nicht außer Acht lassen , daß er sich für feine besten Entwick -
lungsjahre bindet und muß damit rechnen , daß er seine Verpslich -
tung auf 12 Jahre aushalten muß, selbst dann , wenn wichtige
Gründe persönlicher oder wirtschaftlicher Art in ihm den wohl-
berechtigten Wunsch entstehen lassen , von seinem mit dem Marine -
teil abgeschlossenen Vertrage zurücktreten»zu dürfen .

Die Ergänzung der Mannschaften liegt den beiden Station ?-
kommandos der Ost- und Nordsee in Kiel und Wilhelmshaven ob,
deren Organe hierbei die Schiffsstammdivisionen in Kiel -Wik,
beziehungsweise Wilhelmshaven , sowie die 6 Marine -Artillerie -
Abteilungen in Kiel , Swinemünde und Pillmi , beziehungsweise in
Wilhelmshaven -Rüstringen , Euxhaven und Emden sind . Die
elfteren sind aus den früheren Matrosen -Werft - und Torpedo-
Divisionen hervorgegangen und zerfallen in je zwei Abteilungen zu
je vier Komoagnien , von denen eine von einem Kavitänleutnant
des Marine -Jngenieurwesens geführt wird und die Mannschaften
aller technischen Laufbahnen umfaßt . Die Schiffsstammdivisionen
haben die Aufgabe , die in Dienst gestellten Schiffe mit ausciebilde-
ten Unteroffizieren uni> Mannschaften zu versorgen und Abgänge
zu ersetzen. Die 6 Marine -Artillerie -Abteilungen entsprechen den
früheren Seebataillonen und Matrosen -Artillerie -Abteilungen und
bilden die Besatzung der Kriegshäfen wie der sonstigen Küsten -
bes>stignngen. Ihre Ausbildung ist eine infanteristische und
artilleristische, Unteroffiziere und Mannschaften tragen das Feld -
grau des Landheeres und den Stahlhelm .

? n die Reichsmarine können als Freiwillige Reichsangehörige
im Alter von 17 bis 23 Jabren eintreten , die unbescholten , unner-
beiratet und völlig seedienstfähig sind , d . h . gute Augen, tadelloses
Gehör und gesunde Atmungsorgane besitzen. Bevorzugt werden
Freiwillige im Alter von 18 bis 20 Jahren , für die spätere Ansbil -
düng ist es sehr vorteilbfl ' t , wenn der angebende Seemann seinen
Körper schon vorher durch Sport jeder Art gestählt hat .

Die Anmeldung kann jederzeit bei den Schinsstammdivistonen
bezw . den Matrosen -Artillerie -Abteilungen erfolgen . Ihr ist ein
selbstgeschriebener Lebenslauf beizufügen, aus dem der Werdegang
des Bewerbers , besonders der Schulbesuch . Sportiätigkeit , Berus und

Lehrzeit . Arbeitsstelle und Zugehörigkeit zu Vereinen hervorgeht.
Auch sind Angaben über die früheren Militarverhaltnisse des Vaters

zu machen . Die in engere Wahl kommenden Bewerber haben auf
Anfordern der Meldestellen folgende Ausweispapiere einzu^ nden:
1 Geburtsurkunde . 2 . Schulzeugnisse und Beschäftigungsnachwe„ e,
sowie Zeugnisse der Arbeitgeber nach Möglichkeit über die letzten zwei
Jahre , 3 ein polizeiliches Führung ?- und Leumundszeugnis , in dem
sich die Behörden darüber aussprechen müssen , ob sich der Bewerber
in verfassungsfeindlichem Sinne betätigt hat . Außerdem muiien
Freiwillige unter 21 Jahren das polizeilich beglaubigte Einverstand -
nis ihres Vaters oder Vormunds zum freiwilligen Dienst in der
Reichsmarine beibringen . Ausgeschlossen von der Werbung ist nach
den neuen Ergänzungsbestimmungen ausdrücklich , wer an Bestrebun-

gen teilgenommen hat , die auf eine Aenderung der verfafsungsmaßi»

gen Zustände mit unerlaubten Mitteln gerichtet waren Die Be-
werber werden . durch einen Militär - oder Kreisarzt auf Manne «

tauglichkeit untersucht/ . . . . . . , . ,
Die Truppenteile teilen dem Anmeldenden alsbald mit . ob iel-

nem Wunsche Folge gegeben werden kann und sendet ihm den Ver-

pflichtungsschein. Die Einstellung erfolgt in der Regel am 1 . Ok¬
tober bei den Stammdivisio ^ en bezw . bei den Matrosen -Artillene -

Abteilungen Die Rekruten der 12 seemännischen Laufbahnen wer-
den Matrosen , die der technischen und Maschinistenlaufbahnen Hei -

zer genannt . Die Mannschaften der Marine -Artillerie -Abteilungen
führen die Bezeichnung Matro enartilleristen .

Sämtliche Freiwillige werden zunächst ein Jahr rein militärisch
hauptsächlich iinanteristisch ausgebildet , alsdann kommen Matrosen
und Heizer an Bord der Schiffe und erhalten dort eine allgemeine
seemännische bezw . technische Ausbildung . Schon bald werden die
Freiwilligen , die sich für eine der Sonderlaufbahnen melden und
dafür eignen, zu den Sonderlehrgängen kommandiert und erhalten
nach Absolvierung derselben die entsprechenden Dienstbezeichnungen,
z , B . „Signalgast "

, „Zimmermeistersgast" usw . und die vorgeschrie -
denen Abzeichen . Im dritten Dienstjahre , das ebenfalls an Bord
zurückgelegt wird , entscheidet es sich, ob die Freiwilligen zur Beförde-
rung zum Unteroffizier in Frage kommen oder in der Mannschafts-
laufbahn verbleiben muffen . Es ist bei dem Ehrgeiz des deutschen
Matrosen nicht leicht , 12 Jahre in Mankchaftsstellen dienen zu müf-
sen. Eifrig ist daher die Marineleitung bemüht , diesen Leuten durch
gründlichen Unterricht in den Fachschulen für Wirtschaft, Gewerbe
und Technik eine möglichst gute Vorbildung für den späteren Ueber-
gang ins bürgerliche Leben zu schaffen . Sie dienen in der Regel
als Rekrut ein Jahr lang an Land , kommen dann auf vier Jahre
an Bord , um dann wieder zwei Jahre an Land Dienst zu tun . Nach
weiteren vier Jahren an Bord sind sie das letzte Jahr in der Regel
wieder in Landstellung. Es ist recht erfreulich, daß Industrie . Schiff-
fabrt und Gewerbe in neuerer Zeit diesen ausgezeichneten Arbeits -
frästen ein recht reges Interesse entgegenbringen und sie mit be-
sonderer Vorliebe anstellen.

Die zur Beförderung zum Unteroffizier geeigneten Freiwilligen
legen die allgemeine Unteroffizierprüfung ab . die in einen mi.li -
tärikch praktischen , militärisch technischen und wissenschakt' ichen Teil
zerfällt . Wer die Prüfung bestanden fcc * . wird zu den Sonderlebr -
gangen seiner Laufbahn kommandiert u ^ d icgt ebenfalls im 8. Dienst-
iabre noch eine besonder? Nachprüfung ab. Am Ende des vierten
Dienstjabres erfolgt die Beförderung zum Maaten , das weitere Auf-
rücken erfolgt nach freien Stellen und auk Grund weitererFachprü -
hingen bis zum Oberfeldwebel. Der Dienst bei der R -' î smarine
ist febr vielseitig und interessant . Trok der strenacn fsesseln . die
ihr auferlegt sind , herrscht in ibr ein frisches Streben , da, auch im
In - wie im Auslande bei jeder Gelegenheit freudig anerkannt wird

Aus dem Gerichts^«!.
Der Motorradunfall bei Neudorf.

In der Nacht zum 15 . Oktober gegen % 1 Uhr ereignete sich auf
der Landstraße Wiesental—Neudorf ein tödlicher Motorradunfall .
Der von einer Motorradfahrt nach Philippsburg um diese Zeit zu-
rückkehrende 19 Jahre alte ledige Kaufmann Otto K . stieß mit
seinem Fahrzeug , etwa 200 Meter vom Ortseingang entfernt , mit
einem von Neudorf kommenden Motorradfahrer , dem 22 Jahre alten
Mechaniker Helmut W . . in voller Fahrt zusammen. Die Vorderräder
und Laternen beider Fahrzeuge wurden zertrümmert . W . wurde
getötet , sein aus dem Sozius mitfahrender Begleiter , der 21 Jahre
alte Arbeiter Babian B , flog in weitem Bogen in den Chaussee -
graben , ohne ernstliche Verletzungen davon zu tragen . Auch K . trug
leichtere Verletzungen davon . Vor dem Schöffengericht hatte sich
letzterer wegen fahrlässiger Tötung zu verantworten . Es wird ihm
zum Vorwurf gemacht , daß er zu schnell und in der Mitte der
Straße gefahren sei und die nötige Vorsicht außer Acht gelassen
habe. Unter Würdigung des Ergebnisses der eingehenden Beweis -
aufnähme sprach das Gericht den Angeklagten frei
da sich der genaue Tatbestand nach Auffassung der Gerichts nicht
niehr aufklären ließ. Selbst der Zeuge B . , der auf dem Motorrad
des Verunglückten mitfuhr , tonnte keine genaue Schilderung des Un -
glücksfalls geben .

Unter der Anklage der fahrlässigen Tötung .
In Begleitung feines Schwiegersohnes und dem Oberingen '«ur

Hennchsen unternahm Karl N. von hier , anfangs Juli v . Js . eine
Autofahrt nach Stuttgart . Auf der Höhe von Mönsheim (Muri -
temberg) platzte ein Reifen . Dadurch unsicher aeworden, riß die
Steuerung zu stark nach rechts , sodaß sich der Wagen drehte und
überschlug . Hierbei fand Obering . Henrichsen den Tod. der Schwie-
gersohn wurde schwer, der Wagenführer dagegen etwas leichter ver -
letzt. N. war nur in mäßigem Tempo gefahren. Die Schuld erblickt
das Stuttgarter Schöffengericht in der Hauptsache darin , daß der
Angeklagte nach dem Platzen des Reifens fälschlicherweise gebremst
und das Steuer herumgerissen hat . Der Anneklagte wurde , da die
Fahrlässigkeit gering war , anstelle einer an sich verwirkten Ge 'äng-
nisstrafe von drei Wochen zu der Geldstrafe von 300 Mark ver-
urteilt .

Voranzeigen der Veranstalter .

Geirliäktlicbe Mitteilnnaen .
Auf die zur Zeit vom Kunstbaus E . A«chle, Jnb . SS. Sertidi , Rat «

ierftrahc 182, Padcwcthaus , veranstaltete Kunstausstellung , mit Werken
»es eigenartigen norddeutschen Künstlers „ friimS" , sowie dem aravtitsche»
Werk des verstorbenen Pah . Künstlers K . Zährtnger , machen wir aus-
merksam.

Am 7. und 9. d . Mtft . hatten die Firmen Hering , Ronneburg und
Deuisliie Michelin A .-G . dte hiesigen Autointcrcssenten »u einer Borsiih .
rung ihrer neue» Radfelge geladen . Dte P ^ rsühriingcn erregten bei
den Automobilisten und gachleuten außergewöhnliches Aussehen.

Zunächst wurde tm 80 Kilometerteinvo ein Reisen zum Platzen sc.
bracht, ohne dak oerielbe absvrang , oder der Wagen ins Schleudern ge»
riet . Sodann wurd ebei salls der Wage« in schnellem Temvo in einem
Radius nor. 2—3 Metern um seine At >se geschleudert, und zwar mit last
luftleerem , sodann mit vollständig luftleerem Reifeu , ohne dah derielbe
basvrang od«r traendwelch-" Beschädigungen auswies .

Zweifelsohne bedeutet dte neue Halbflachfelge Hering einen arohen
Fortschritt im Autvmvbilwcseu . Sie lädt sich ohne weiteres aus fast
«ämtliche gangbaren Aut mobile montieren . Generalvertrieb . sowie
Fabriklagcr besinöet sich bei Firma A. Remvv , ttarlsruhe , Parkstr . 21,
Telephon Nr . 1929.

y L - mvoNtiousabend . ES wird nochmals auf den heute, Samstag ,
abend 8 Ilhr tm Saal des Bad . Konservatoriums für Musik lSoftenstr .
?! r . 43 ) , stattfindenden KomvositionSabend Dr . Killi Gernsheim -
Mannheim und Werner I ü l l i g - Wien ansmerksam gemacht.

X Bleibe gesund und frisch ! A . Glneker aus Stuttgart , durch feine
vielen Bücher bekannt , wird heute. Samstag . 14. Januar abends 8 Uhr .
int Bürgerfaale dev Ratbaufes in feinem Borführungsabend verfönltch
eine Auslese von Kerniibuugen zeigen, die der beute so viel beschästigte
Mensch in kurzer Zeit mit großem Nutzen üben soll . Ter Abend wird
so gehalten , dan auch Turn - , Svort - und Gnmnastikschule» wertvolle An-
regungen erhalten . — Eintrittskarten sind tm Borverkaus bei « urt Neu -
s e l d t , Waldstrane 89, und ab T',i Uhr am Eingang zum Nathaussaal
noch zu haben.

l? nf« Tdecn . Hente abend : großes M ti n ch e n e r Fa «
I ch i n g s t r e i b e n mit Verlängerung bis S Uhr .

..Wien bleibt Wien ", humoristisches Festballekonzert .
Das Festhallekonzert des Musikvereins Harnwnie am kommenden Sonn -
tag -Nachmtttag . unter der Leitung des Herrn Hugo Rudolph , bringt
dieses Mal reitere Weisen der Wiener Meister Mtlwcler . Suvv «,
Straub und Zeller . Das Programm enthält u . a . die Ouvertüren »Ban -
dttenstreiche" und „Eine Nacht in Venedig ". An Wiener Walzern wird
geboten : „ t^ »ubenlichter " - Walzer ans „ Obersteiger "

, der „Kaiser - Walzer "
und „Geschichten aus dem Wiener Wald " lmit Zithersolo ) . Von Meister
Boettge bringt das Orchester „Der Wiener Walzer von seinen Anfängen
bis auf unsere Zeit " . Längst vergessene Weisen erklingen : »Die
G 'stramvsten "

, „ Die Schleicherer" , „ Schwarzblatt ' l", „ Die Schnofler ",
„Die Greifenderger "

, „ Die Natursänger " und als Krone den Walzer
„An der schönen blauen Donau "

. — Am Sonntag abend findet in
der Festhalle der Maskenball des Mufikvereins Harmo -
nie statt . Auch diese Veranstaltung zeigte tn früheren Jahre » etne
große Auziebungskrast . Bet der Beliebtheit des Vereins und den mäßi¬
gen Eintrittsvreisen wird sich am Sonntag abend eine grotze Gemeinde
in der Festholle sammeln .

3fr Coloskenms- Theater . Wir weisen darauf hin , daß am Sonn -
t a g abend unwiderruflich dte letzte Vorstellung der Wiener Revue
„ W ten und dte Wiener " stattfindet . Für die auswärtigen Be-
fncher wird die Nachmittagsvorstellung empfohlen , die um 4 Uhr beginnt .
Sit beiden Vorstellungen gelangt das ungekürzte Programm zur Auf-
führung .

4 « Oessentliche Versammlung der VolkSrechtpartei . In einer am
18 . Januar , « beudS 8^ Uhr , im Festsaale des „ Friedrtchshoss " stattfiu -
Senden öffentlichen , für Jedermann frei zugäugl ' ibeu Versammlung wir »
Herr Pfarrer A . Bernhard aus Schwauingen lAint Waldshuti einen
Vortrag halten über . Recht und Moral als Grundlage der Wirtschaft?-
ordnnng " uud im Ausckiluß daran Herr Oberbürgermeister i . R . Sieg -
r i st über die Frage „ Volkö - und Rechtsstaat oder Partei - und Wirt -
schastsdiktatur ?" sprechen . Insbesondere das Thema des Herrn Pfarrer
Bernhard , der bekanntlich den Standpunkt der katholischen Bischöfe
gegenüber der Aufwertunis -Kefetzaebung verficht, dürfte für weiteste
Kreise von größtem Interesse sein.

vis weltberühmte » Pfarrer

Kneipp - Pillen
zuverliissia zur Hluireiniuunif und
Stuhlgang -Regelung A49

Rheurn, Snpo je Cal. 3 Junip. I . Aloe 4.
In allen Apotheken Mk . >.

Hersteller - Hermann Oberhaensser
Knäelnnofheke in WUrzbart !
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Süddeutsche SchwtmmsportZermiae 1928.
gr. Gegenüber den Vorjahren weilen die Schwimmsport -

t e r m i n e des Kreises SiiÄdeutlchland im D .S .V. auch für 1928 eine
erhebliche Einschränkung zugunsten der sportlichen Qualität auf . Im
Vordergrunde stehen diesmal die beiden grohen Zubiläums - Veranstal -
tungen des Männer S .V . und Damen w .V . München aus Anlah des
25jährigen Bestehens und det erste LänderkampfSllddeutsch -
land — Westdeutschland im Schwimmen , Springen und
Wasserball . Die Liste lautet : IS . Januar : Kreisofsenes S .V . Offen -
dach 96 ; 22 . Januar : Verbandsoffenes S .V . Mattiacim - Wiesbadenl
29./30. Januar : Verbandsoffenes S .V . Rot -Weig Darmstadt ;
11. März : Jubiläums - Verbandsoffenes Männer S .V . München -
11 . März : Kreisoffenes S .C . Wasserfreunde Hcildronn ; 21 . Mai :
Jubiläums -Verbandsoffenes Damen S .V . München ; 17 . Juni : E a u °
feste in Baden , Südbayern . Württemberg . Hessen-Nassau , Nord -
bayern , Rhein - Main - Pfalz und Saargebiet i 1 . Juli : Süddeutsche
Schwimm - Meisterschaften in Darmstadt ; 8. Juli : Ver¬
bandsoffenes E .V . Hessen Worms ; IS . /1K. Juli : Deutsche Schwimm -
Meisterschaften in Berlin ; 22 . Juli ; Verbandsoffenes S .V . Alzey ;
22. Juli : LänderkampfW « stdeutschland — Süddeutsch -
l a n d in F r a n k f u r t a . M . ; 29. Juli : Nationales Wasserball -
turnier S .C. Riessersee - Garmrlch -Partenkirchen ; 5. August : Verbands -
offenes S .V . Undine Mainz ; 11 ./12 . August : Verbandsoffenes S .V
Kreuznachs 19 . Aug . : Verbandsoffenes Altherrenschwimmen 1 . Frank -
furter S .C . ; 26 . Aug . : Verbandsoffenes Poseidon Worms ; 2 . Sept . :
Verbandsoffenes S .V . Sindlingen .
Das Jahr 1928 als Jubiläumsjahr der Rudervereine .

Es ist oft gesagt worden, daß der Rudersport zu den ältesten
Sportarten Deutschlands gehört . Ein Blick auf die Eründungsdaten
einer großen Anzahl von Rudervereinen bestätigt die Richtigkeit
dieser Behaupttin « . Gibt es doch unter den rund 500 dem Deutschen
Ruderverbawde angehörenden Vereinen nicht weniger als 118, deren
Gründungstag 40 und mehr Jahre zurückliegt . 32 von dissen haben
das 50. Jubeljahr bereits hinter sich, 8 sind über 60 Jahre alt und
der älteste Verein , der Hamburger R . C . , blickt in diesem Jahre auf
das ehrwürdige Alter von 92 Jahren zurück. Mit 75 Jahren folgt

ihm der „Eermania "»R .C . in Hamburg als Zweitältester Verein .
iiern der Norddeutsche Rg .V . und der

ründet wurden . Mit
flagge schmücken : der

Ihr diamantenes Jubiläum feiern
deutsche R .C . „Regatta " in Prag , die 1868
der goldenen 50 können 6 Vereine ihre
Mannheimer Rg . V . und 5 Rudervereine , die fast sämtlich zu
der Elite der erfolgreichsten Rennrudervereine gehören : „Wrati -
slawia " Breslau , Mainzer R V ., „Nautilus " Klagenfurt , Lud¬
wigs hafener R . V . und Spindlersfelder R .V . Die vier de-ut -
schen Vereine sind durch ihre zahlreichen , in erstklassigen Rennen
erfochtenen Siege weit über Deutschlands Grenzen hinaus bekannt
und haben sämtlich schon das deutsche Meisterschaftsabzeichen durch
ihre Vertreter erkämpft . Besonders Mainz und Ludwigshafen mar -
schieren mit 12 bzw . 8 Siegen in der Spitzengruppe der deutschen
Meisterschaftssioger . Eine Anzahl kleinerer und « unsportlich weni¬
ger hervorragender Vereine tritt mit der silbernen 25 zum ersten
Male in die Reihe der Jubelvereine ein .

Die Slreilmachl der Slälle Kautel und Arnim .
Es ist ein stattliches und qualitätvolles Lot , das Trainer A . Alt -

Hof auch in diesem Jahre wieder zu betreuen hat . Seit beinahe
zwei Jahren hat Allhof die Streitmacht der Ställe R . Haniel und
Graf A . Arnim in Obhut . Mit Fleiß und Sachkenntnis hat er es
verstanden , die Geschicke des ihm anvertrauten Materials zu lenken .
Der Lohn für seine Bemühungen dürfte auch diesmal nicht ausblei -
ben . Herr R . Haniel hat 22 Vollblüter im Training , im ein -
zelnen drei Fünf - und vier Vierjährige , sodann sieben Vertreter
des Derby - und acht des jüngsten Jahrganges . Von den älteren
Pferden wkrd besonders der Derbysiegei von 1926, Ferro , eine
scharfe Künge Ichlagen . Seine vorjährige Gewinnsumme ist klein ,
da er nur drei Rennen bestreiten konnte , infolgedessen kann der
ausgezeichnete Hengst auch überall sehr günstig plaziert werden .
Die großen Flieger - und Meilenprüfungen sollten wohl die Haupt -
sächliche Domäne von Palü bleiben . Der vierjährige Forno
hat bei gutem Willen in der zweiten Klasse keinen schweren Stand .
Er sollte kaum bei scknen bisherigen Erfolgen stehen bleiben . La
Margna und Pers sind in diesem Zusammenhang noch zu erwähnen .
Das Lot der Dreijährigen birgt keine Geringere als Eontessa
Maddelena . Damit ist eigentlich alles gesagt . So bedauerlich

e» sein mag , baff die
anderen klassilchen
Gelegenheit haben ,
noch nicht recht im klaren ist, zu zeigen . Mit Farn , einem Halb ^
bruder von Ferro und Forno , glaubt der Stall überdies für das
Derby aussichtsreich gerüstet zu sein . Die schnelle Tasna und der
nicht ganz reelle Prünas bewiesen von den Dreijährigen sonst noch
Nennvermögen , während Pradella , Paltram und Prasüra noch keine
Rennbahn betreten haben Unter den Zweijährigen findet man in
Perlgrau eine Ealigula -Tochter a. d . Perlschnur , die derart vor -
nehm gezogen ist, daß man ihrem Erstauftreten mit Spannung ent -
gegensehen muß . Tramontana ist eine rechte Schwester von Tasna .
Pronto v . Traum a . d . Prämie , Eminenz v . Landgraf , die nach
Abstammung und Gebäude einiges versprechen . — Graf A . Arnim
hat 14 Vollblüter im Training , darunter findet man aber keine be-
sondere Klasse . Allerdings haben die drei Dreijährigen Lykaste .
Silo und Eldon eine nützliche Form , die indessen für größere Rennen
kaum ausreicht . Vielleicht wird sich einer der neuen Zweijährigen
so entwickeln , daß die Opfer , die Graf A . Arnim feit Jahren feiner
Passion bringt , endlich einmal einen bescheidenen Lohn erhalten .
Dolores v . Torelore a . D . Donna Diana , Mondsichel v . Somme
Kiß - Monarda und Respization v . Spearworth -Reseda scheinen die
besten von ihnen zu sein . Als Jockey ist diesmal E . G r a b s ch
verpflichtet worden , der Gelegenheit bekommt , seinen schnell erwor -
benen Ruf als tüchtiger Reiter weiter zu erhärten .

«
M» S . v . Beirrtlei « — Y. T. Bade » . Man schreibt unS : Bor .

siebende Mannschaften treffen sich am kommenden Sonntag nach »
mittags V.8 Ubr . in Beiertheim »um fälligen Berbandsrücksviel . Der
F . C. Baden , noch in Abstiegsgesahr , bat seine Elf durch frühere Spieler
wieder wesentlich verstärkt und dadurch in letzter Zeit ante Resultate
erzielt . Auch die Mannschaft des F . B . Beiertheim befindet sich, wie
der 5 :2 Sieg gegen Bruchsal vom letzten Sonntag zeigt, in aufsteigender
Form , sodatz ein interessantes Spiel zu erwarten ist , zudem der F . Ii.
Baden daran denken mutz , jetzt unbedingt Punkte zu sammeln , «m sich
tu der Kreisliga zu halten .

X F . V . Nnielinnen — &. E . MSblbura . Man schreibt unS : Da
am kommenden Sonntag in Karlsruhe keine Spiele der Bezirksliga
stattfinden , kann »aö Karlsruher Sportpublikum trotzdem ein üutzerst
spannendes und technisch hochstehendes Spiel sehen . ES tressen sich in
K n i e l I n g e n der führende F . C . M ll h l b u r g und der von allen
KreiSliaavereinen gefürchtete F . B . Knielingen . Beide Vereine
werden von den bekannten Spielern Kraft und Greller trainiert . Es
ist eine gewisse Vorentscheidung um die Kreismeisterschaft und Mühlbnrg
mutz , wenn die Mannschaft an der Spitze bleiben will , alles daran
setzen , um das Spiel für sich zu entscheiden. Andererseits werden die
Knielinger ans ihrem Platze nur schwer zu schlagen sein. Der Knielinger
Sportplatz ist durch die Straßenbahnlinie 2 Hauvtbahnhof -Knicllnac ».
ab Endstation beauem in 8 Minuten zu erreiche».

Danksagung .
TOr dl« vielen Beweise herzlicher Teilnahme an¬

laßlich des Hinscheidens des Herrn

Postinspektor

August Lienhard
sagen wir unsern besten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 13 . Januar 1927. ( B681

Statt Karten - Danksagung

H *rjsHch «n Dank für die an «
beim Ileimean * nnaaru lieben Ent¬
schlafenen (1101)

Friedrich Burz
Tapeziermeister

bekundete Anteilnahme , «owto fflr
die zahlreichen Kranzspenden .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Sophie Burz.
Karlsruhe , ühlandstraBe S,

12 . Januar 1928.
den

gleiche Robbaarmatr .

Will da» Brautpaar glücklich tein ,
Kauftt Möbel nur bei Freundlich ein
Rronenstrasse 37189 u

. gut . Jacauard - Trell ,
zus . 130 M, einz. Roßh .>
matr . 50 it. 60 M , neu«
Steil . Wollmatr . m . Heil
35 M, gebr. SeegraSma
trotzen 15 Jt , 2 gleiche
Betten mit Rosl 7» M ,
schöne Einzelbetten 36M ,Kinderbetten . Federbett . .
Kiffen , Chaiselongues 35
M, neue 60 Jt , Sofa 35
M, rotes Plüschsola mit
2 Sesseln zus . 75 JI , Ti -
wanS 45 M, pa. neuer
Mocette-Tiwan 140 M ,
bei Walter , Ludwig -Wil-
lielmstr. 5. (S3620)
Gebr . Tisch. (FW2331

Grammophon
mit Platten , spottbillig
zu verks. Luisensiratze 50 .

Auto 4/12 P .S .
Dreisitzer, mit elektr . L .
u. Boschhorn, «fach be-
reist, zum Preise von 875
M zu verkaufen Näheres
Handels - u . Industrie .«̂ ! .
„Süd " m . b. H., Karls -
rufte . Waldstraße 8 , Tele-
fotl Nr 4249 . (SS619 )

Überall erhältlich .

MTUSSI
QEWURZB

8100
Qugfifätsmarßen -
MuffiGlm.hH,Nürnberg

»und den Herd " ? . ,
g § nach wie vor bei
§ I S Loks Schätzen - i" = 14. KU j CHIJI »! « vi » u. Marienau -, 32 =

Gegr . 1H82 12 Monatsratea |
iiiiitiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiimimiiii ?

PIANOS
t ' 11 u . gebrauch! kaufen

vorteilhaft im

Nanower Scheller
^ dolfftr. Nr . 1. «. St .,

Lade» . (17)

Kleiderschrank,
Nachttisch Bell mii Ma
trotie. Teppich . Bvro -
stittlle , Sofa . Dampf-
»vvarat zu verkaufen.
Marle -Aleraudrastr 40a
3 Stock (» 553)

Flöte
sehr gut im Ton . ver¬
käuflich . (» 689)

Hervstrabe ü. IV .

Pretsw . abzugeb gutes
neues Kuaben-Markeu-
ssahrrad . nur 3 mal ges.
Herrenslr. 20 , 1 Tr . . r .

(» 088)

Grosser Inventur - vertan! !
von Samstag , den 14 . bis
Montau , den 23. Januar .

Die Im Preis bedeutend zurückgesetzten Waren
sind durch besondere PreisschHder erkennoar .

Aul die übrigen Waren gewähren wir

10 % Sonder - Rabatt
ausschließlich Bestecke .

Carl Diehl Kalseralloe Nr . 7
am Mühlburger Tor .

Altrenommiertes Fachgeschäft fUr Uhren ,
Gold- und Silberwaren Reparaturen

3u lauten gefacht :
1 kompl . Wohn «

Zimmereinrichtung
wenig gebraucht od. neu,
desgleichen

1 Piano
Angebote u. Nr . 81450
an die Badische Prcffe
Gebrauchte, gut erhalt .

Kinderbcttstelle
zu lausen gesucht . Ange-
böte m . Preis un«. Nr .
S1G61 an die Bad . Pr .

Reqistrier -Kasse
mit Coupon -AuZgabe u
Totaladdition . nur gut
erhalten , zu kaufen fle
sucht Offerten mit Preis
und genauen Angaben
unter Nr . W «72 an die
» adische Preffe erbeten.

Damenrad , wie n -'U.
preisw . zu vks. (FWZ302
Jrion Schllvenflr. 40.

Nähmaschine
weifter Gasherd 10 Mk .

Wohnhaus
mit 8 mal Zwe?»nnmer -
Wohnungen Miete Wi
Mk. Preis M 20 .K'O An-
zahlg M 3000 « »geböte
unt Nr . 72S an die V>!'

Zii Ar I. « .
iL ein bochherrsckaftliches

« WilienNiiz
mit at ohem Garten , unt .

UM -

velsWerm .
Am Mittwoch , den 18 .

Januar <928 vormittags
von » Ubr und nachmit¬
tags von l Ulli an . fin¬
det tm Verstelgernnas -
lokal des Städtischen
Leihhauses . Schwanen -
strafte ü 2 Stock die
öffentliche Versteigerung
der verfallenen Pfänder
vom Monat Mai 1927
Nr . 11964 bis mit Rr .
15447 gegen Barzahlung
statt.

Zur Versteigerung ge-
laugen : Fahrräder . Näh-
maichinen . Koffer , Schuh¬
werk Herren » und Da -
meukleid . . Wäsche , Stoffe ,
Bestecke , KetdueÄer, gold.
u silb . Uhren . Juwelen .
Musikinstrumente usw.
Fahrräder und Nälima -
fchinen kommen Mitt -
wocks 2 Ubr mittags zur
Versteigerung .

Das Versteigeruugs
lokal wird Vt Stunde vor
^ ersteigerunasbegin " ge-
össnet. Die Kasse bleibt
an dem Versteige, ungs -
tage und am Tage vor-
her nachmittags geschlos-
sen (31010)
Städtische Pfandleihkaffe .

Briefumschläge
liefert
Druck.

rasch und billig
F . Tftiergancn .

Allerseinste Meierei -

1927 in Kiel mit ersten
und Ehrenvreiien auS-
gezeichnet , lieiert billigst
in 4- , 6- und S-Psuud -
Paketen regelmäßig an
Private gegen Nachn
D Aaeobs S0?6a

HÖRNHOF
bei yriedrichsladt (El¬
ser ) 60, Schleswig -Holft.
la Referenz, aus Karl»
ruhe u. ganz Baden st»
hen zur Vertilgung .

Stündlich 1 - 2 schützen Dich
Husten und ErkSItunc

hi. Mk .Vnur in Anottrnke n u. Drnnprifl
Drogerie W .Tscherninä .Dro -
Äerle Karl Roth , Droiierie

ulius
A3452

Junge tüchtig«
Schneiderin

empsiehlt sich Im Ansert.
siimtl . Damen - u. Kindel
kleidung in u. außer dem
Haufe. (B0K9)
Augartenstrah , 71 , 2. St .

Versleigerungen

ZWW 'verslelMiW .
Montag , den lt . Januar 1928. nachmittag» 2

Mr . werde ich in dem Psandlokal . hier . Herren -
strafte -15a. gegen bare Zahlung tm VolliireckungA
wege öffentlich versteigern :

1 Schreibmaschinentisch. 1 runder Tisch . 1 Roll -
ladenfchrauk . 2 Schreibtische. 1 Fahrrads 1 Vertiko
3 Büfetts , 2 Kredenzen . 1
Stühlen . 1 Bücherschrank.

1 VtrrtBnii. 1 Tisch mit 6
Oelgemälde .1 Sosa

. _ effel di ,
Extrakte . 1 Sofa mit Umbau :
schließend an Ort und Stelle : 1 pr . Saufen -
ld- und Schlitzmafchine mit Abkurzfäge und

1 Gobelin . 1 gr^ Kuvferkeffel div. Speifefarbeu
und

schnei .. . . . .. .
Staubfaugevorrichtuug , 1 Kettenfräfe .

Karlsruhe , den 1Z. Januar 1S2S. (997)
Burgmann . Gerichtsvollzieher .

tadellos erb. , zu Verls! günstigen Zahluugsbe
Anzuseh. nur v, 2^ -6 11. dingungen sofort zu ver -
Garteufiraße 43, S. St .

(B670)
Hochzeilsanzug, f . neu,

mittl . Figur , feine Maki -
arb .. f . 50 M ab; (58687
Herreuklr. 20 . 1 Tr . . r.
Wafchkomm . mit Marin ,

n . gut erh Geftrockannia
zu verkaufen. (FS4061)

Bürgerflr . 8, I .
Maskenkostüm
Dchütienllefel einmal ge-
trafen , preisw . zu ver-
kaufen . Rudolfftrafte ' 5,
Tiaprlcr . (2)618)

Käufgefuche
2tür . , pol . Schrank fow.

2 gleiche Nachllifche von
Privat zu kauf , gesucht .
Angebote u . Nr LIW7
an die Badische Presse.

laufe «.
Offerten erbeten unter

Nr . lfifi « an die
dische Presse.
Kleines Haus

geg . 2000 M Anz . z. vks .
Angebote u . Nr . N1G64
an die Badlsckie Presse.

Villa
tn Ettlingen

u. eine tn Durlach. weg .
Wegzug zu verkf . Anz.
12- 15 Mille . Auskuusi
dch Postfach 17« . Karls -
ruhe. (FH4V66 )

Haus
in Knielinflen

2x3 Zimmer , Diele.
Garten . Preis 21 000 M
Anz . 10000 Jl Auskunst
Posisa» 179, Karlsruhe .

(FH40651

Zu verpachten
ca . 40 - 50 Morgen großes

Bauerngut
Boden , in einem evanael Ort~ ' ^ «selbst ist ©eli

schönen
ertragreiche , . . . ..badisiben Bauland Daselbst
boten zum Kaus eines
Sckenne und Stalluug .

Zuschristeu unter Nr l ^üa an d ie Bad Prelle .

tm
ist Gelegenheit ge-

Wohnhauses mit

MiMMlI
mit und ohne Mebaerel . teil ? altershalber zu ver-
lausen , dabei eine Babnhofs -Wir ' fchaft (F .H .40L4 ' beten unter $ . T . ilOB3f

Auskunft durch Postfach 179. Karlsruhe . 1813505 an die Bad . Pr .

Jagd-
Am Donnerstag , den

19 , Januar ( 928. nach¬
mittags um Y?S Uhr
wird au ! dem Rathaule
dahin , die Ausübung
der Jagd aus der Ge-
markung Steinssurl auf
6 Jahre , und »war von
Lichtmeb 1929 bis dahin
1835 öffentlich verkachlet.
Die Gemarkung ist in 2

Buche« - Brennholz .
Versteigerung .

Die Gemeinde Gausbach versteigert am 1«. Ja -
iiar 1928. nachmittags 8 Uhr auf dem Nathans ?

Buchenbrennbolz . lNo
nuar Iv2 «. n
in Gausbach folgendes
vemberfälluug ) .

4 Ster buchene» Scheiterholz
127 Ster buchenes Scheiterholz9 Ster buchenes Scheiterholz
44 Ster buchenes
Verlaus ' " '

dem Rat !
Gausbach , den 7 Januar 192».

Der Gemeinderat :
Krämer

ans Abtlg . I . 1.
aus Abtlg . II . 14.aus Abtlg . II . 15.

c buchenes Scheiterholz aus Abilg . II . 30.
ufsbedingunaeu nebst Losauszüge sind aus
!ihause erhältlich .

(121a)

einW 285 hafi50 ha
Wald .

Als Steigerer weiden
nur solche Perloucn in-
gelassen, welche ii » -tte-
sige eines ^ agdpasies
sind od °

durch ein Zeug-
uis des Bezirks « »Iis
nachweisen, daü gegen
die Erteilung eines sol^
chcn nichts im Wege frebl
Die Bedingungen liegenbis dabin auf dem Rat -

Haufe dabier zur Ein -
ficht auf (6a )

SteiuSsurt , den
15. Dezembe, 1927,

Der Gemeinderat :
Bickel .

Wer sucht aus hier oder
Umgebung geleg . Haus ,
Grundftli <̂ ete .

GELD
möglichst langfristig auf¬
zunehmen? Angebote er -

Ämiliche Anzeigen

WWW « MW
zur Abgabe von Steuererklärungen
für die Frühjahrsoeranlaguug 15*28.

Die Steuererklärungen flir die Einkommen -
steuer. Körverschastsieuer und Umsatzsteuer, sowie
die beantworteten Fragebogen über die Gewerbe-
ertragsteuer sind in der Zeit vom 1. bis 15 .
Februar 1928 unter Benutzung der voraeschrie-
benen Vordrucke abzugeben. Steuervslichtige . die

Abgabe einer Erkl "läriing (Beantwortung des
sind .

~ "

Mswe in die Boirsinie .
Huf Beginn de» neue» EchuliahieS werden all«Kinder schulpflichtig , di« biß »um SO. Avril ds .Js . das « Lebensjahr vollenden . Die Eltern

??.ren Stellvertreter werden aufgefordert , ihre
ichulpflichtigeu Kinder

am Montag , den I». Januar 1928
vormittags von 8—12 Uhr ober nachmittag« ob»
14— 16 Uhr in einem der benachbarten Bolksschul-
Häuser versönltch anzumelden Die Anmelde -
psllchi erstreckt sich auch aus die Kinder , die aufBeginn des vorigen SchultahreS zurückgestelltwurden , zurzeit erkrankt oder schwächlich und in
der Entwicklung zurückgeblieben sind , sowie auchans die taubstummen blinden , geistesschwachen ,evileptischen und krüvpelbaflcn Kinder . Sttr alle
Kinder ist der Geburtsschein (Familienstammbuchl" Ä . der.Ämpsschein vorzulegen .Die Anmeldung erfolgt : :

A . Für die Knabent
, X. der Tullaschule
schule (Kavellenltr . 1). H, ,
strakie 28) . 4 Uhlandsch«
i, Nebeitir —

- I (Tullaftr . ), « « iller .
8 Lidellfmule (Markgra ' en-
chule I (Baumeifterftr W ," ' ' ' str 84 ) 6.

Äfihl -Gutenberafchnle T ( Gvetheftr^ S4 ) 10
buracrfchule I (vardtstr . 1) . 11 . Tclcgravhenschulei ^ elegraohenkaserne ) und 12 in den Schulen derBororte Rintheim . Rüppurr , Beiertheim . Grün -
winket und Darlanden .

B. Für die Miid -He» !
b fe 6?1 Tullaschule II ( Tullaftr . ) . 2, Karl - Mil .Imschule ( Karl Wilbelmstr 2 ) » Schillers ' ~Oymfchule «Karl Wilbelmstr . 2 ) . 8 . Schillerschule

(Kapellenstr . 1) , 4. Hebel- Markaraseulchule lKreuz-
rafic l ^ ü. Uhwndkchiile Ii «Zchiiveuitr . 35) . (!.Ne^ niusfchule U ( Nebeniusftr 84 ) . 7 Garten -

ftfafiiAiilc II ( Gartenstr . 22) . 8, Süöendschule II
(Gror - Rhetiaftt . 18 )t 9. Leopoldschule (Leopold-

»mri 'ft Gutenberafchnle ll (Kaiferallee 55) ,11 . Muhlburgerfchule II (Hardtstr . 8 ) , 12 . Tele -
ravheuschule (Telegravhenkalerne ) und 13. inen Sch'lleu der Vororte Rintheim . Rüppurr ,jefertheitn . Grünwinkel und Darlanden .Eine Berechtigung sür die Ausnahme eine? Kln -des in einem bestimmten Schnlhaufe kann ausfeiner Anmeldung in diesem Schulhause nicht ab.

geleitet werben Eltern oder deren Stellvertreter .
/ ^. .VAaumen die lbrer Obhut auoertrauienchulpslichtiaen Kinder zum Besuche der Volks -

.chule anzumelden , unterliegen der Bestrafungauf Grund des A 71 des Polizeistrafgesetzbuchesvom 81 Oktober 18öS. (lOOö )
Karlsruhe , den 5 Januar 1928.

Das Stadtschulamt .

Fragebogens ! verpflichtet sind , erhalten vom
Finanzamt einen Vordruck zugesandt . Die durch
das Einkommensteuergesetz, Körverschaststeuergê
setz . Umsatzsteuergesetz. sowie Grund - und Ge-
werbesteuergesetz begründete Verpflichtung , eine
Steuererklärung .abzugeben , auch wenn ein Vor -
druck nicht überfandt ist . bleibt unberührt : erfor '
derlickenfalls haben die Pflichtigen Vordrucke vom
Finanzamt anzufordern .

Für ieden Arbeitnehmer , deklen Arbeitslohn
(ohne Abzug von Freiteilen ) im Kalenderiahr 1927
den Betrag von 9200 MM überfliegen hat . haben
die Arbeitgeber (auch Behörden ) dem für den
Arbeitnebmer zuständigen Finanzamt fvätestens
bis zum 81 Januar 192R einen Lohnzettel nach
vorgeschriebenem Muster einzureichen. Die Bor -
drucke hiezu haben die Arbeitgeber selbst zu bc-
fchaffeu . (1005)

Karlsruhe im Januar 1928.
Die Finanzämter Äarlsrnhe Stadt .

Karlsruhe -Laud . Durlach uud Ettlingen .

Bekanntmachung.
Anmeldung für die Sofienschule betreffend .Die Schülerinnen , die an Ostern 192» tn dieToiienschitte eintreten wollen , haben sich am

, , . , Montag den 23. Januar 1928bei ihrem Rektor zu melden Verspätete Anmel .° 'W °n haben auf dem Stadtschulamt zu « solar «.
„ Die Franenarbeitsschnle (Sosienschule) bat den' chulentlasieue N !ädchen tm Älter von 11
M 17 Aahren in weiblichen Handarbeiten aus -zubilden und ihnen dasienige Wissen zn vermit -teln . öas der Bernss - und Geschäftskunde dien,
ttcy fft.

Der Unterricht umsaht :Im / Äabreskurs : Weikinähen Welbsticken und
flicken : Musterschnittzeichnen: Materialien - undStoffkunde : Freihandzeichnen und Farbenlehre :
Sewerblichez und geschästltches Rechnen : Ge-
schäftsamiatze und Buchführung ! Wirtschasts-lehre und Büraerkunde - 84 Wochenstunden:' in?!.^ °^ ^ urs : Buntiticken und Kleidermachen :Muftelschnittzeichnen : Materialien , uud Stoss .künde : Kostenberechnen: Freihandzeichnen und

»S
*

« SS !
cheustuu^eu

UnÖ tii" T(,etfulI &e — L4 Wo.
Aufnahme finden nur Mädchen , die die 7 oderKlaffe der Volksschule durchgemacht uud in

haben
und Handarbeiten die Note . gut"

Auswärtige Schülerinnen können nur aus -
nalimsweise (bei geringer Schülerzahl und ge>nuaendem Raum ) ausgenommen weidenAlle Schülerinnen der Sosienschule «hiesige und
auswärtige ) haben für persönlichen und sachlichenAufwand eine Vergütung von jährlich ml— Jiin 8 Raten an die Stadtbauotkafse zu entrichten .Die Eltern oder deren Stellvertreter haben die
Verpflichtung zu überuebmeu . dasi ihre Kinder die
Schule 2 Jahre ununterbrochen besuchen .

Karlsruhe , den 9 Januar 192 ». (1008)
Das Stadtschulamt .
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SOdwestdeutscheJndustrie-undWiitschafls-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt . 13 Jan . IFunkfpruch .) An der Abendbörfe blieben die
Umsätze wiederum nur sehr gering . Bevorzugt waren einige Termin -
werte , wie Elektrizitätsaktien . ferner Banken und einige Montauwerte .
Gegenüber der gut erholten Mittagsnachbörle war die Tendenz nicht ganz
einheitlich . Die Kursschwankungen hielten sich iedoch nur in geringen
Grenzen . Farben lagen noch 0.25 , Daimler 1.25, AEG . 1.25 und Phönix
1 Prozent höbet . Dagegen verloren Goldschmidt 1 .5 . Rhein Stabl 1 .5.
Banken und « chifsabrtöwerte gut gehalten . Der Verlauf brachte keinerlei
Anr «>aungen .

Gegen Schluß der Böxse machte sich eine freundlichere Stimmung be¬
merkbar , und die Kurse blieben gut behanvtet . Der Anleibemart hatte fast
kein Geschäkt doch die Kurse waren ebenfalls gehalten

Anleihen : 6 Dt . Reichsanleihc von 1927 87 .20 , Altbesitz 52.40, Neubesie
17, 4 Tt . Schutzgebiete 8 .3 4 Holl von 1911 18 .37, 5 Mexikan . abgest . 20.75 ,
5 iito äutzere abgest . 42 .87, 4 dito Goldanleiöe 29 , 3 dito Silber abgest 12 ,
4% Anatolier Serif I 19 .37. 4% dito Serie II 185 , 4 Lembera lstsret ) 11 .5 .

Bankaktien : Barmer Bankverein 153 . Bau . Hnp. - u . Wechselbank 170 5 .
Commerz - u Privatbank 181 .75 Darmst .- u Nat ' onalbank 246 .5 , Deutsche
Bank 171, Diskonto -<'>esellschast >02.75, Dresdner Bank 104 . Metallbau ?
134 .87 Reichsbank 195. Oesterr . Credit 38 .

Bergmerks -Aktien : Bnderus 100.5 , Hettenkirchen 145, Kaliio Aschers -
lebeo 179, Westeregeln 186.5 . Klöcknerwerke 132.12. Mannesrnannröhre »
160 . Otavi Minen 41 .25 , Phönix Begb 102.75 . Rhein Braunk . 250.
Rhein - Stahl 183. Ber Könbgs - uno Lanrahütte M Ver . Stahlwerke 107.5.

Tranovortwerte : Hamb . Amerik Pakets 151 , Nord » i' lonö 154 .25.
Jndustrieaktien : Adlerwerke Klener 93 .25 AEG . Stamm -Aktien >71 .75,

Bergmann Elektrisch 190 .5 . Daimler Motor 94 .75. Dt . Erdöl 140.87 , Dt .
Gold -Scheideanstalt 193.5 Dt . Linoleumwerke 253 Elektr Licht und Kraft
227 , J .G .-Farben 280 . gelten n . Guilleaume 12« , Franks Maschinen 77.5 .
Gesfürel 284 .75, Goldschmidt Th 119. Hammersen " '
Junghans Gebr 90 .75, Lakmeoe
fchakt . 185 5̂, Rhein , el . Mann

. . 141 .5 . Holtmann 151 ,
170 , Mainkraftwerke 119, Metallgefell -

Sianini 150.25 Rlltgerswerke 97 .75,
Schuck«« El Nürnberg 191 . Sndd Zuckers . 146.75,

'
Thür .

"
Lies

"
Gotha Iis !

Berein f. chem. Ind . 106.5 Zellstoff Aschaffenburg 184.

Warenmarkt.
München . 13. Jan . Liedmarkt . Es standen zum Berkauf : 55 Ochsen ,

III Bullen . 114 Kühe , 12 Jungrinder , 758 lebende Kälber , 522 geschlach¬
tete Kälber , 670 lebende und 11S3 geschlachtete Schweine , ferner noch ge-
schlachtete 22 Lämmer und 6 Spanferkel . Verlauf : Der Grotzvieh -
markt verlief sehr schleppend . Gute Ware fehlte fast vollständig , und
die Preise waren etwas gedrückt . Ueberftand 100 Tiere . Am Kälber -
markt war das Geschäft noch belebter als am Mittwoch , fodatz die
fchon recht beträchtlich gestiegenen Preise eine weitere Erhöhung erfuhren .
Es wurde schon vor Marktfchlutz geräumt . Auf dem Schweine «
markt war das Geschäft schleppend , die Preise mutzten neuerdings
nachgeben . Der Bestand konnte aber verkaust werden . Auf dem Schaf -
markt war das Geschäft lebhafter , die Preise behaupteten sich, das An -
gebot wurde geräumt . Prell « : ( A . Lebendgewicht ) : Ochsen 27—58, Bul¬
len 40—54 , Kühe 20— 48 . Kalbinnen nicht notiert . Kälber 70—87,
Schweine 50—56, Sauen 44— 4» . ( B. Schlachtgewicht ! : Kälber 85—96.
Fettfchwejne 64— 70. Ladenlchweine 60 —70 . Schafe 60—82 RM .

London . 13 . Jan . Met - llschlutzkurs«. Kupfer : Tendenz : fest:
Standard per Kasse 61 .9/16— 11/16 , Standard 3 Monate 6194—% , Stan¬
dard Settl . Preis 61 « ,, Elektrolnt 66%—67 . best fclected 6594 —67, Elektro -

w ' rebars 67. — Zinn : Tendenz : flau : Standard per Kaffe 250% —% ,
Standard 3 Monate 24995—94. Standard Settl . Preis 25«% . Banka
250 % . Stroits 250V«. — Blei : Tendenz : willig : ansl . prompt 21 .11 ' ir
auSl . entfernte Sichten 22V«, auSl . Settl . Preis 2194 . - Zink : Ten¬
denz : stetig : gewöhnlich prompt 259», gewöhnlich entfernte Sickte « 25*«,
gewöhnlich Settl . Preis 3594 . — Quecksilber 22%— %. Platin 14% .

Hamburger Warenmarkt
Hamburg . 18 . Jan . «Deutscher Kursfunk .)

Auslandszucker : Tendenz ruhig . Tschechische Kristalle Feinkorn
vrowote Ware . 155W SS . , dito per Januar — Mar » 1512V,—lo/S Sb . . dito
Ver

K a^ s e ? ^ Der Sainbnrger Terminmarkt liegt gnt behauptet . Brasil -
of ' erten lauten 6 Pen « bis 1 Sb bölier und vereinzelt noch fester bei
sehr guter Nachfrage Das Inland bevorzugt ganz feine Brafilkassees bis
110 und mittlere Qualitäten um 95 herum . Bon Skandinavien kommt
sehr gute und rege Nachfrage nach gut rostenden Ka !fee » alter Ernte bis
»0 Auch in gewaschenen zentralamerik Kaffees fände », befriedigende

Minas v.76 ^- 086 : gewaschener zentralamerik Kas ' ec ^ Salvador 1 1̂5 bis
1 .45 . Guatemala 1. 15—1.65, Costarica 1.35—2 .0 ., Maragogn "« 1.75— 2.05.

Schmalz : Tendenz ruhig Amerik Steamlard 30 '̂ Dollar Pure -
lard in Tierecs . div . Standmarken 81 % —3194 Dollar Iii Firkins . te
50 Kg . netto % Dollar teuerer in Kisten ie 25 Kg netto % Dollar teuerer .
Hamburger Schmalz in Dritteltonnen , Marke KrM : 35 % Dollar .

Reis : Alte Ernte liegt rubig italienischer Reis bei stärkerer Nach -
fraac in Terniinware etwas fester und gute Qualitäten bei 17 .3 per
Februar —Mär , ( Neuerntel gehandelt , bei weiter größerem Geschäft und
sehr stetiger Tendenz Aus dem Jnlande und der Tschechoslowakeifliegen
größere Orders vor Burmabreis loco 14̂ 7%—14/9 Sh .. ditv per Marz —
Slnril 14/7% Sb ., Valencia 000 loco 17/6 Sh . Siarn ^eis 000 loeo 2o « h ..
Bruchreis A I loco 12 '9 Sh . dito per März —Avril 12 7 % SH . .. Patna -
reis 00« per Februar — März

"
28/9 Sh . . Moiilmein 000 loco 19/4 "

; Sh . ,
dito per April —Mai 19/6 Sh .. Bassin loco 15/9 Sh .. Fancri Bluerose
10 Dollar cif ., Screenings fac bis chois 6 Dollar eil

Kakao : Locoware ist weiter gefragt : da » AbladungSgefchaft tst
ruhiger geworden . Accra schwimmend ^ und AbladungSware 61/0 SA ..

f. a . g . Lagos aus Abladung 58/6 » h . beza hl t .
Chemikalien : Preise und Marktlage lind unverändert .
Baumwolle : Tendenz fester . Amerik . universal Standard Midd -

Äna loco 21 .45 Cents per libbs

Sü
l s e n s r ll ch t r haben unveränderte Marktlage . . . .

ewürze : Die Stimmung für Psesser ilt fest : es kam jedoch nur
»u kleinerem Geschäft und k. einen Abschlüssen . Weißer Muutokvieffer 4M,
weißer Singapore 445. schwarzer Lamvong 32« , schwarzer Singavore 820.
Tellicherrv »30. Piment 149.

Amerikanische LetreidenvtiemnZen.
Chicago , 13. Jan . «Fnukspruch . ) Schlutzkurf «. Weizen : Ten -

den, : stetig : Mär » 129V». Mai 180% , Juli 125%. — Mals : Tendenz :
stetig : Mär , 89% . Mai »0%. Juli 9394 . — Haser : Tendenz : fest :
Mär , 54% . Mai 55% . Juli 53%. — Roggen : Tenden, : fest : Mär ,
108 %. Mai 109% . Juli 104-4,. (Alles in Cents je Bufhel ) .

Von den süddeutschen Waren-
und Produktenmärkten .

Mannheim . 13. Januar .
Der Weiz « nmarkt lag in dieser Woche sehr rubig und bot weder

»lach der einen noch nach der anderen Seite bin irgendwelche Anregnng .
Tie Preise der Ablader haben fich iveiter in . kleinem Umfange ermäßigt ,
insbesondere für den Mär »- und Maltermin Die staiistifch erfaßten
Bestände in ien Bereinigten Staaten erwe sei, sich als größer den » letztes
Jahr wie nunmehr auch die zahlen »,aftin angegebene Weltweizenernte
erheblich größer als letztes Aahr ausgewiesen wird Kaufe für Einsuh ^
zwecke werden nur in geriiiastem Umfange vorgenommen , obgleich man sich
nicht verhehlt , dah Europa angesichts seiner unbo,riedigend auszesallenen
Qualitäten auch weiterhin Bedars haben wird . Englische « chatzungen
dieses Einsubrbcdarss lauten aus 96.5 Millionen qrs wovon bis jetzt erii
40 Millionen qrs . verschifft worden find . Dies würde also heihen da «
bis Ende Juli noch ein Bedarf von 50.5 Millionen qrs . zu bewegen wäre .
In Amerika nimmt man an . dah etwa 25 Millionen «irs . aus anderen
als nordamerikanischen Bezuaslänbern kommen und datz Nordamerika und

welchen Bedingungen sie die erforderlichen Welzenmengen avaevcn
wollen Man darf nicht übersehen , dal , der Bedarf der Einfuhrlandei
eines

'
Tages unbedingt gedeckt werde » muh . selbst ^ wenn er sich nicht

so gros , erweisen sollte , als hier schätzungsweise errechnet wurde und da «
Cauada wie Nordamerika finanzkräftig genug , sind , eventuell mit der Ware
ziirUckzubalten . bis ein ihnen genehmer Preis dasür geboten wird . Die
Aussassuug gewinnt deshalb an Boden , datz mit weiteren , namhalten
Preisrückgängen a m W e iz e u m a r k t wohl kaum zu
rechnen sein dürste . In d,e >er Woche allerdings trat der kanadische
Pool in Chicago als Verkäufer auf : auch ivurde die rückgängige Preis¬
bewegung mit von der Meldung beeinflutzt dan » ch die Einbringung
der Ernte in Argentinien weiterhin unter aüustlgcn Witterungsverhalt -
nissen vollzieht . An den süddeutschen Markt e n kam noch hinzu ,
da « der niedrige Mehlvreis sehr stark aus prompte Ware drückt . Ge -
bandelt wurde u . a . Manitoba III loko Rotterdam zu 14 .05 Fl und
Manitoba I V , loko Rotterdam zu 13 V5 Sl . , ctr Mannheim : Hard Winter I
kostete 13 .77 . deSgl . II 13.70 Fl . cif Mannhetm zu welchen Preisen Ab -
fchlüsse ersolgten . Gefordert wurde ferner für Manitoba lll . Pacifie . erste
Hälfte Januar - Abladuna , 13 .85, desgl . Atlantic , Januar - Abladung . 18 .85

§

^ l . Manitoba IV . Pacilic , per 7 . Jan . ausgegangener Dampfer , und per
anuar - Abladung l3 .0S>̂ Fl . «am 9 . 13 .15 ) desgl . Februar 13 .05 Fl .,
tärz 13 Fl . Manitoba IV . Atlantie . Januar -Abladnna 12 .77% 02 .82% )

Fl . cif Rotterdam . Bon argentinisch - m Weizen lagen Angebote vor in
Rosa m . 79 Ka . . Januar - Hebruar - Abladuiig . mit 18 .85 Fl lMontau
13 45 ) , Barusso , 79 .̂ » ., Jan .—Febr .. zu 13 30 Fl . , desgl 78 Kg . , Jan .—
Febr zu 13 .15 Fl elf Rotterdam Inländischer Welzen ist im Waggon ,
geschast weiter von 16 - 26 50 aus 25 .75—20 RM . die 100 Kg . zurückgegangen .

Roggen lag vernachlässigt . Die Landangebote blieben klein : offen¬
bar bat die Preisentwicklung die Haltung Nir ersten , Hand hierbei beein -
slutzt . Amerika hatte vorübergehend auf Mai - Termine billiger verkauft ,
» er Saldo blieb der Preis jedoch nicht wesentlich verändert : immerhin

war im Waggongeschäst für ausländische » Roggen mit 20 .^ —26.50 RM .
anzukommen , während in der Borwoche 26 .50^- 26.7o RM . gefordert
wurden .

Das M e h l a e f ch ä f t blieb weiter sehr klein und der Abruf schlecht.
Die zweite Hand soll diese Woche vroniptes süddeutsches Weizenmehl .
Svezial Null , zu 30.75 RM . . teilweise sogar zu 36.70 RM . die ICK) jtfl .
mit Sack , abgegeben haben . Die Mühlen fordern ossiziell 87 .50 RM . ,
aber auch mit einigen !v ! ühlen sollen Abschlüsse schon zu 87.25—37 RM .
abzüglich Diskont erfolgt sein . Roggenmehl lag cbeniallö ruhiger mit 34.50
bis 36.25 RM . <34.75—30 .25 ) . . ^ , . ri

*
Der G e r st e n m a r k t verkehrte auch diesmal in sester Haltung .

Es gewinnt den Anschein , datz jetzt , wo die Brauereien kaufen , nnier -
fränkische und württembergische Hersteilgebiete ziemlich geräumt sind und
datz sich auch in andern süddeutschen Gebiete » gute Gerste » imnier knapper
machen . Das Land verlangt bereits so hohe Preise , datz sie vom Geilten -
Handel nicht voll bewilligt werden . Auslandsgerste rentiert nicht hierher .
Gerste in feinsten Brauaualitäten zu Saatzwecken ist wenig am Markte
und bleibt gesucht . Iii dieser Woche ist ostpreutzische Gerste hierher zu
28.50 —29 .50 NM ., cif Mannlcim , gebanadelt worden . Für » orderpfalzische
Braugersie verlangte man 80 .50 — 31 .75 NM . Ausstichaualitäten wvrden
» och darüber genannt : hessische Braugerste kostete 28 5<»—2B.75 RM . ,
badiiche desgl . , ab Station : stuttergerste blieb » » verändert . Plata -Gerste .
65 Ka .. Jan .— Febr -Abl . 12 25 Fl eis Rotterdam , jedoch ruhig .

Nach Hafer ist die Nachsrage etwas grötzcr gewortcn Nenerdiuas
findet auch beregnete Ware mehr Interesse , die jetzt ausgetrocknet und sui
Futterzwecke geeigneter geworden ist, so datz die bisherige grotze Preis -
spanne gegenüber » « beregneter Ware nicht mehr voll berechtigt erscheint
Tie Preise sind etwas höber als i» der Vorwoche . Leich beregucter
^ nlandshafer kostete , franko Mannlieim -LudwigShafen 21 50 RM . ab
Taubergegiid 20.50 RM . . nnberegneter badischer Hafer stellte sich auf

Drahtmeldnngen .

gegeben . _ „
MaiS lag eine Kleinigkeit fester Plata MaiS wurde zu 20 75—20 .90

RM einlchlietzlich Sack loko Mannheim , bahnfrei mit Bezugsschein ge -
handelt . Zuletzt verlangte mau dafür 21 RM . am Lokomarkt in Ant¬
werpen 9 85 Fl . transborde .

Am F u t t e r m i t t e l m a r f t ist die Lage etwas ruhiger geworden ,
weil die Landwirtschast grötzere Zurückhaltung übt . nachdem der Umschlag
gegen das Frostwetter die Böden wieder freigibt Weizenfiittermchl ,
prompt , handelte man zu >5 .75 RM . : Weizennachmehle an ebo en : auch
Kleie ruhiger , sonstige Krastfuttermittel aleich ' alls nachgebend Man
nannte die 100 Kg . Maisschrot mit 22 RM ab Mühle Weizenkleie mit
13.75—14 NM ., Roggentleie mit 15— 1 >̂.25 RM , N ^ vSkncheii deutsche
Saat , ab fücd . Fabrik . 17 .75—18 R

'
M . aus ausländischer Saat prompt .

Parität Mannheim . 17.25—17 50 RM Erdnutzkuch «» , ausländ . , Januar ,
waggonfrei Grenze , 23.50 SSBL desgl . prompt , ab füdd Fab « k, 24 .25
bis 24 50 RM . . ReiSfuttermehl je nach Qualität , prompt , waggonfrei
Mannheim , U>.75—17.50 RM Kür Trockenschnwel zeigte sich einiges
Interesse aus dem Saargebiet .

Im S ä m e r e ! - Geschäft bat der Berliner Saatenmarkt enttäuscht ,
weil sich satt nur Verkäufer und keine Käufer einfanden . Bcrlangt
werden für die 100 Kg . , ab sndd . Station : Saatmais Virginia , 27.50 RM . .
Natal -SaatmaiS 22 50 NM . Provence ! Luzerne 200 NM , Luzerne aus
den ungarischen Ländern 230—250 NM ., italienische Luzerne 225 NM . .
Stebenbürgener Rotklee 216 NM . und böhmischer Rotllee 220 RM .

Am Rohiutenmarkt lind nach dem Jahr . Swechsel tie indischen
Spinner ziemlich stark als Käufer aufgetreten wodurch sich der Rohjute -
preis befestigt bat . Nach Angaben aus Kreisen des Jutehandels iit die
deutsche Jnieinduftrie auf weite Sicht hin fast volljtlindi ausverkaust .
In nahen Terminen »« igt sich ziemlich grvtzer Bedar , in Jutefäcken . der
schwer zu decken sein soll . Die Fabrikatpreise haben sich den gestiegenen
Roliintepreisen noch nicht voll anzupassen vermocht Die Forderungen
Per I -G . deutscher Juteindustricller sür neue Mehlfäcke in der Abmes »
ung 65mal 135 ll WO betragen 0 87% RM . bis 0 .88 RM . doch gibt

der Handel noch bis zu 0.80—0.87 NM ab . Entsprechend diesem Preis
ist auch Material in gebrauchten Säcken lehr gesucht , wofür sich die Fordcr -
ungen , je nach dem Zustand der Ware , zwischen 0.78- 0 .76 RM bewegen .

Im Tabakgelchäft haben neue Einkäufe stattgefunden Im
badiilven Oberland und in der Psal , kaufte die Kehler Tavai AG . ca .
15 000 Zentner letzter Ernte zu 58—63 RÄ . je Zentner . Schätzungsweise
liegen bei de» Pflanzern noch ca . 15—20 000 Zentner unverkauft . Nippen
zu bisherigen Preisen gesucht .

In der Nbeinschifsabrt hat sich der Wasserstand gebessert Nach
- travbur « wird mit einem Tiefgang von 1.50— 1.60 Meter gcsahren , nach
Mannheim können Schisse mit normalem Tiesgang ungeleichtcrt kommen .
An de» Seehäfen liegt das Geschält ziemlich slau . obwohl die Zusuiiren
noch normal sind . Die Erzsracht nach den :)! uhrhäfen beträgt bei % oder

Lvlchzeil 50—00 Cents für die Last von 200 Kg . bei freiem Schleppen :
nach Mannheim stellt fich die reine Schiffsfracht von Äotterdam ohne
Scbleppeii auf 1.40 Fl . per Last : eer Schlepplohn nach den Nuhrhä en
ist auf 30 Cents für die Last zurückgegangen : ferner beträgt der Schlepp -
lohn von der Ruh ? nach Mannheim 1.10 . von Mannheim nach Karlsruhe
0 .45, vo » Ktannheim » ach Stratzburg 0.90 Neichöniark per Tonne . Die
Kohlenfracht von der Ruhr nach Rotterdam beträgt 1.15 , nach Antwerpen
1.85—2 RM . per ioiuie ; die Getreidefracht stellt sich von Rotterdam
nach Mannheim auf 2 Fl . , von Antwerpen nach Mannheim auf 2 .25 Fl .
prompte Ueverladung per Tonne Basis Schwerimcht . G . H.

Industrie und Handel
Weg «-Werke A .-G ., Freibulg . Das mit dem Kalenderjahr gleich -

lausende Geschäftsiahr schlicht mit einem Neingcwinn von nahezu
8000 RM . . Die Gesellschaft arbeitet mit einem Kapital von 5000 NM .

Aktiengesellschaft Kuhule , Kopp n . « anfch , Frankenthal «Pfalz ). Die
in Mannheim abgehaltene ordentliche Generalversammlung , in der 15
Aktionäre 13 967 Aktien und Stimmen vertraten , genehmigte einstimmig
sämtliche Berwaltunisanträge , wonach aus 130 094 RM . Reingewinn
5 Prozent Dividende verteilt werden . Nach Angabe des sagungS -
mätzig ausscheidenden uud einstimmig wiedergewählten Vorsitzenden des
AnfsichtSrateS Louis K ü h n l e - Neck.irgemiind machten bei der Gesell -
schalt die Steuern und sozialen Lasten im abgelansenen Geschäftsiahr
257 .57 Prozent »gegenüber 38.68 Prozent im Jahre 1912/18 ) des ausge -
wtesenen Reingewinnes aus . H .

„Torvci >o "- ,»adrradcr und Schreibmaschine « , Weilwerke A .-G .,
Frankfurt a. M . Die Verwaltung teilt mit , datz das Torvedo - Fahrrad
dem heutigen Stand der Technik vollkommen entspreche , und datz im
laufenden Geschäftsjahre am Fahrrad keine Verbefferungen mehr vor -
genommen würden , wie es irrtümlich in Hauptverfammlungsberichten
dieser Tage hietz.

Fusion in der westdeutsch« « Zuckerindustrie . Zwischen der Psetser u.
Langen A .-G . , Köln , und der Kreis Jülicher Zuckerfabrik A . -G . zu
Ameln ist ein Fusionsvertrag geschloffen worden , auf Gruud dessen mit
Wirkung vom 1. Juli 1927 ad . das Vermögen der Kreis Jülicher Zucker -
fabrik A . -G . unter AuSichlutz der Liauidation auf die Pfeiffer u . Laugen
A . -G . übergeht . Die Aktionäre der Kreis Iülicher Zuckerfabrik werden
mit Pfeifer u . Langen -Aktten abgefunden , und zwar sieht der Fusions -
vertrag vor , datz auf ie 4000 RM . - Aktien der Kreis Iülicher Zuckerfabrik
je 3000 RM . Pfeifer u . Langen - Aktten gewährt werden . — Die Pfeifer u .
Laugen A . -G ., Köln , die erst im Jahre 1926 nach Uebernahme der frü -
Heren Beteiligungen der P . Schwengers Söhne G . m . b . H . , Uerdingen ,
in eine Aktieugefellichaft (MS dahin war das Unternehmen in Form
einer Gesellschaft m . b . H . betrieben worden ) mit einem A .- K . von
10 Mill . NM . umgewandelt wurde , hat bekanntlich in den letzten Mo -
naten einen besonders starken Expansionsdraiig gezeigt . Bei der nun -
mehr bevorstehenden Fusion handelt es sich allerdings nur um die völ -
ltge Einfchmelzung eines Unternehmens , von dessen 600 010 RM . betra -
gendem A .- K . . die Mehrheit bereits seit längerem in dem Besitz der
Pfeifer n . Langen A.-G . war .

Eine neue Bremer Reederei . Unter dem Namen „Pontos G . m . b .
H . in Bremen " ist eine neue Reederei ins Leben gerufen worden , die
als selbständiges Unternehmen der Firma Gebr . Röchling angegliedert
ist . Es bandelt sich um eine Anzahl von Tankdampfern mit einem Ge -
famtraumgehalt von 5000 BRT . , wie sie bisher von der Firma Gebr .
Röchling unter fremder Flagge beschäftigt wurden . Die Pontos G . m .
b . H . wird mit diesem Schisfsvark von Bremen aus Tramvreederei
betreiben .

Banken und Geldwesen .
Wlirtttmbergifch « Automobilbank A .-G ., Stuttgart . In der ersten

0 . G .- B . wurde der vorgelegte Abschluß genehmigt . Trotzdem erst in
der zweiten Hälste des Geschäftsjahres der Betrieb aufgenommen werde »
konnte , war es möglich , die Gründungs - , Organifations - und Prova -
gandakosten vollständig abznfchreiben . Ter alSdann verbleibende kleine
Restbetrag von 191 RM . wird auf neue Rechnung vorgetragen . Da der
Geschäftsbereich sich schon längst nicht mehr auf die Aiitomobilbraiiche
beschränkt , sondern heute bereits neben Kraftfahrzeugen aller Art auch
andere Sachfinanzierungeu , insbesondere Klaviere und gewerbliche Ma -
schinen aller Art umfatzt . wurde die Aeuderung der Firma in „Würt -
tembergifche Jndnstrie -Kredit - A . -G ., Stuttgart " , beschlossen .

Zum Konkurs der Veendammer Hppothekenbank . — Eine weiter «
Zahlungseinstellung . Wie in finanziellen Kreisen verlautet , dürfte der
bekannte Konkurs der Veendammer Hrivothekcnbank noch wettere Kreise
ziehen . Man erwartet , datz eine Anzahl von kleineren Bankiers und
Baukunternchmungen in Schwierigkeiten kommen werde . Auch ein die -
ser Tage über die Amsterdam Maatschavvii voor Scheeps Verband eröff -
neteS Konkursverfahren wird hiermit in Zusammenhang gebracht . Wie
die Blätter weiter berichten , hat die Leidiche Effekten -Bauk zu Lenden ,
eine frühere Filiale der van Slavenburg u . Co ' S Bank zu Rotterdam ,
am Mittwoch ihre Zahlungen cingestellt . Das GefellschastSkapttil der
Firma beträgt 25 000 Gulden , von d »nel > iedoch nur 10 000 Gulden ein -
gezahlt waren . Die Passiva werden aus annähernd 100 000 Gnldcn ge-
schätzt, denen nur Aktiva in Höhe von etwa 8000 Gnldcn gegenüber -
stehen . Eine grotze Anzahl kleinerer Sparer dürften die Leidtragenden
sei« .

Lörrach . 18. Januar .
Die Suchard Sckokolad - n -G . m . b. » . I« LSrrach hat durch Gefell -

fchafterbefchlutz ihr Stammkapital von 100 000 aus 500 000 RM . erhöht .
Die tAesellschast ist berechtigt . Zweiguiederlassuwaen zu gründen . , Zu Ge¬
schäftsführern wurden bestellt Hans L i ch t i und Albert D u b o i », beide
in Bafel .

hd Frankfurt a . M ., 13 . Januar .
Wie verlautet , wird bei der Boltobm . Seil - uud Kabelwerk « A .-G .

i « Franks « « a. M . auch für das abgelaufene Geschäftsjahr wieder keine
Dividende verteilt , da die Gesellschaft noch einen Vorjahrsverlust von
116192 RM . zu decken bat . Die Beschäftigung war soft während des
ganzen Jahres nicht ungünstig , hat jedoch in der letzten Zeit etwas
nachgelassen . «Letzter Kurs 75.25 Prozent ) .

Die Firma Adler u . Jolevli , ReiSerfed «r « u » d Blum «u «u Frank -
sn « a . M ., ist in Zahlungsschwierigkeiten geraten . Zur autzcrgericht -
liehe» Beilegung bietet die Firma 33% Prozent mit der Matzgabe , te . tz
eine eventl . höhere Quote den Gläubigern zur Verfügung gestellt wird .
Von 13 Beteiligten haben 12 bereits zugestimmt , sodatz mit einer autzer -

gerichtlichen Regelung zu rechnen ist
Die Beitb -Werk « A .-G . in Saudbach legen ihren Geschäftsbericht sür

1926 27 vor , ohne irgendwelche Angaben über den Verlaus des Geschäfts -

jahreS zu machen . Der Bruttogewinn einschlietzlich 27 487 RM . Vortrag
beträgt 107 328 RM . . ans dem für Abschreibungen auf Anlagen 93 017

li . V . 129 784 RM . und autzerdem Abschreibungen aus Dubiose mit

86 451 NM . ) verwendet werden und wieder 7 Prozent auf die 60 000 RM .
Vorzugsaktien zur Ausschüttung kommen . Die Stammaktien geben so -

mit wieder leer aus . Auf neue Rechnung werden 10105 RM . vor -

getragen . Die Gewinn - und Verlustrcchnuug zeigt eine bedeutende Ver¬

minderung der Unkosten aus 535 355 ( 760 237 ) RM . . andererseits auch

eine Ermäßigung der Bruttoeinnahmen aus 627 939 (967 874 ) RM . Für

das neue Geschäftsjahr hat die Gefellschast erhebliche In - und Aus

landsausträge vorliegen . Sie erwartet unter den üblichen Vorbehalte »

ein besseres Ergebnis als in dem zu Ende gegangeneu Jahr .

Zu den Meldungen , datz d -.e südafrikanisch « Regler « « « in » er Ans -

schreibuug über d >r restlich « » L- komotlv «« den Zuschlag erteilt habe ,

erfahren wir von d «? Firma Henlchel in Kassel , datz eine Bestätigung

hierüber bis jetzt nickt vorliegt . ES mutz daher angenommen werden ,

datz es sich bei den bisher erschienenen Meldungen lediglich um Ver -

mntungcn handelt .
Die De « tsche ReichSbahuaesellschast dat . wi « wir erfahren , Ihre Lie¬

feranten darauf hlngewiese « , datz mit Rücksicht ans dl« schwierigen fi « an -
zielle « Verhältnisse für das Jahr 11128 vo >ansllch «llch ketue « e" e« Ans -
träge veraebe « werden kS« « e « , dl« ilb «r di« b«r«ltS «rt«ilt «« Avsträae
hinansgehe « . Ten Firm :n wird dahir dr' ngend empfohlen , die bisher
für daS erste Halbjahr 1928 erhaltenen Aufträge über das ganz « Jahr
1928 , u verteilen , um bei elucm sonst sväter in Erscheinung tretende »
Stillstand eine Unterbrechung der Beschäftigung »u vermeiden .

wh Düsseldorf . 18 . Januar .
Wie wir erfahren , ist in der heutigen Sitzung de? Stahlwerksver -

l'auds in Düsseldorf der Preis für Halbzeug um 2.50 RM . je Tonne er -
höht worden . Der Zuschlag aus TiemenS - Martin -^ . ualität wurde um
2.50 RM . aus 10 RM . pro Tonne erhöht . Die Erhöhungen für Stab -

eisen und Träger gelten ab 12 . Januar , für das andere Mater ' al ab
13. Januar 1928 . Die Sitzung für Grobblech « wird voraussichtlich erst

kommende Woche stattfinden .
Wie wir erfahren , halten dt« Z? «rkshändl «r h«nt « nachmittag in

Düsseldorf eine Sitzung ab . um ibre Preise den neuen EisenpreiSerhöhuil -

gen der Grobeisenindustrie anzugleichen .
hd Berlin . 18. Januir .

Zu den in den letzten Tagen an der BSrfe kursierenden Gerüchten ,
nach denen bei der Darmftädter n «d Ratl - nalbank St . a . A. in Berlin
mit einer Erhöhung der VorjahrSdividende ( 12 Prozent ) und einer be ^

vorstehenden KavitalSerhöhung zu rechnen fei . ersäh « das „Berl . Tage -

blatt " von zuständiger Seite , datz ein - Kavitelserhöhuug zur Zelt weder
vorbereitet noch erwogen werde .

Wie wir erfahren , wird im Zusammenhang mit den Elsenvrelö -
erhöhung «« der Preis sür Bandeisen um 4 RM . pro Tonne , für
Walzdraht um 5 RM . pro Tonne erhöht . Die Mengenrabatte für
A • und L -Produkte betragen nur noch die Hälfte der bisherigen Sätze .
Die Rabatte für Dimensionsüberpreife nach Süddeutfchlaud sind weg -
gefallen . Der Röhrenverband wird erst am 18 . Januar über Preis -
erhöhungen beschließen . Voraussichtlich kommt diese Erhöhung nur sür
einzelne Produkt « in Frag «. Di « Preiserhöhung sür Grobbleche und
Halbzeug wird um heinigen Freitag beschlossen . Die Schätzungen be-

tragen auch hier 8—4 RM .
Die G .-V . der Gi .brlel uud Joseph Sedlmavr Svaten -Tkrauziskaner -

Lelcht-Bräu A .-G . in München , di« bekanntlich mit der Aktienbraneret
zum Löwenbräu in München ln einem J .-G . - Berhältnis steht , bcfchlotz
die Verteilung einer Dividende von wieder 10 Prozent .

Die Verwaltung der Di « -Werke A .-G . i « Elle - ach hat beim thürtn -
gischen Staatöminifterium einen Stillegn « gSa « trag eingereicht . Tie
Veranlassung hierzu hat die unsichere Lage in der Metallindustrie West -
deutfchlauds gegeben . Es handelt sich um eine vorbeugende Maßnahme .
Die Verwaltung will die Berechtigung erlangen , ihren Betrieb zu schl -c-
ßen , salls durch Streiks in Westdeutschland die Lieseruug von Rohma -
terial aushören sollte .

Die Eisenwerk « und Maschillenbau -A .-G . i « Düsseldorf -Heerdt be¬
absichtigt zur Bcfeitigl ' ug der Uuterbilan , ihr A . - K . von 2.4 auf 1.2 Mill .
RM . herabzusetzen und dann wieder bis aus 2 Mill . RM . , u erhöhen .
Der bisherige Verlust beträgt 540 «0« RM . Er wird sich durch den aus
dem abgelaufenen Jahr hinzukommenden Verlust noch erhöhen .

Die zum Siemens -Konzern gehörende R «in !g«r , Gebbert « . Schall
A . -G . in Erlauge « , deren Abschlutzzissern sür das Jahr 1926 27 von
uns bereits veröffentlicht worden find - aus dem Reingewinn von
477136 RM . kommen wieder 6 Pro, « « « Dividende , ur Verteilung —
tellt mit , datz im Berichtsjahr die Bestellungen reichlicher eingelaufen
sind als l. V . und datz sich die Umsätze dementsprechend erhöht haben .
Besonders vorteilhaft habe sich die e .,ge Fühlungnahme mit der Sie -
mens u . HalSke A -G . erwiesen . Die gesamte Produktion an elektro -
medizinischen Apparaten ist von der Siemens -Rcluiger F « !sa G . m . b. H.
abgesetzt worden , deren Verkaussorganisation weiter ausgebaut wurde .
Insbesondere ist das Auslandsgeschäft gestlegen und noch weiter im
Wachsen begriffen .

Die Sächsifch -Tbüringlfche Portland -Zementfabrtk 8 . a . A . hat 1927
befriedigend gearbeitet . Es ist anzunehmen , daß die im Vorjahre 12 Pro -
zent betragend « Dividende nicht unterschritten wird .

Ausland .
WTB . Basel , 13. Jan . Di « Haidelsvertraasverhaadluaaeu zwl «

sche « der Schwei , « ud Frankreich , die in ihrem letzten Stadium zu wie -
verholten Malen recht beträchtliche Schwierigkeiten aufkommen Uetze» ,
sollen nun doch zu einem günstigen Ergebnis gekommen sein . Die
schweizerische Delegation wird am kommenden Samstag aus Pari » zu -
rückcrwartet .

hd St . Galle « , 13. Jan . Die Strumpffabrik H«« r « March «» in der
Ostschwei , und die Strumvswar « »sabrik A .- G . i « St . Gallen habe » flci»
zur Rationalisierung des Betriebs unter der Firma Bereinigte Strümps -
sabrikeu A .-G . in St . Gallen vereinigt . Das A .- K . betragt 1.7 Mill -
Kranken .

hd Ber « , 13. Jan . Die Schweizer Bundesbahnen sind mit Vor¬
arbeiten zur Herabsetzung der «Älltertarife beschäftigt . Die Tarife sollen
auch für kurze Entfernungen abgebaut werden , um der Konkurrenz der
Automobiltrnnsporte wirksamer begegnen zu können . Als frlihester
Zeitpunkt kür die Herabsetzung der Gütertartse ist der Anfang des Jai >-

res 1929 in Aussicht genommen .
WTB . Genf . 13 . Jan . Nachdem ein Genfer Industrieller vom

Petroleumsrnidikat der Sowjetunion das Monopol für die gesamte
Schweiz erhalten hat , ist eine Aktiengesellschaft mit 500 000 Schweizer
Franken Grundkapital gegründet worden , die die „N « ba S .- A . " firinieri
und den Verkauf von Petroleum und Benzin ans der Sowjetunion i »

der Schweiz übernehmen wird .

Die Mailänder Messe als Siegesfeier . Aus Mailand wird gemei '

det : Die diesjährige Mailänder Messe soll „ im Zeichen des Sieges i">n

1918" abgehalten werden . Deutschland hat daraufhin — im Gegeusu »

zu frühereu Jahren — feine Beteiligung abgelehnt , zumal die italt *'

Nische Regie,uno oifeibar nicht gewillt ist , die , m Widerspruch mit dem
Geiste des HandelSve ' träges stehende » Matznahme » zur Drosselung de?

Imports einzustellen , von denen Deutschlands Ferligwaren -AuSsulir be¬

sonders stark betroffen wird . Die hierüber gepflogenen Verhandlungen
sind infolg : der unnacha ' eblge » Haltung der italienischen Regierung b »"

her ergebnislos verlaufen . Da t '.> Italien neuerdings die Einricht >u^
eiues Kontr,llor » aneS zur Ueberwachuug des Außenhandels beschlösse'

wurde , fo erscheint eine Verschärfung der handelspolitischen Spannil « »

leider nicht ausgeschlossen .

t
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Palast - Theater Warnung !
Diejenige Person . welV«vor dem Büro der Fa .Sarer ^ Co. , die zwei
SO .Ä Schrine zu sich ge«
nvmmeil hat , ist « tannl
und wird ersucht , dieser»
den im Büro daselbst ab»
zugeben, andernsallS Au,
zeige erstattet wird .

Herrenstr , Herrenstr
Vadisches

Lanöesttjeatn
Tamsiag , 14. Januar .
*B 14 Th .-Gem. 1. S .-Gr.

Neu einstudiert

La Traviata
von Verdi.

Musikalische Leitung :
Joses Kripz.

In Szene gesetzt von
Dr . Hermann
Wucherpsennig.

violetta von Ernst
Flora Seiberlich
Annina BurgessAlfred Ncntwig
Georg Wevra ich
Gaston Laufköter
Douphol Löser
MaroniS GrötziugerGrenvil Vogel
Josef Kalnvach
Diener Plachzinskv
Kommissionär Kilian

Tan , einstudiert von
Edith Bielefeld.
Anfang Sy Uhr.

Ende gegen SS;-, Uhr.
I . Rang ii . T. Sverrsttz

7.00 Mark.
Sonnt , 15. Jan nachm .Ter Freifchlltz . Abend! :

Cavalleria rustieana .
Hierauf : Der Bajazzo .
Im KonzertbanS : Der
Raub der Sabinerinnen
M ^ntaci . 1<Z Jan . : Der
Miick §t'ilz. In der Fe »-
halle : 4 . Volks- Sinfonie -
Konzer«.

Ab heute bringen wir

den heiteren Zille - Großfilm

Das Gegenstück zum Zille - Film

» Die Verrufenen jcderdicht. gestreift, In¬lett Iii schlsrg . gr . Ober«
bett, Unterbett . 1 « ifftiimit 14 'Bf6 . gr . Fed . gef.zusammen Z5 JH .
Dasselbe rot . 2 Nisse»mit 16 Psund bess. gr»Gedern, ges . «Z M.

Personeni
Der „schwere " Junge . . -Das „ leichte " Mädchen . »Der lange Maxe . . . . 4Der sympathische Papa . .Das ew 'ge Sumpfhuhn . . >Das kesse Mädel . . . .Die treue Kammerdienerseele

a . Gustav Fröhlich
• . . , Lisa ' Arna
» . . Fi -itz Kampers
» . . Eugen Burg

. . Carl Falkenberg
. . . Hilde Marott

- Gottfried Hagedorn

Zille hat wieder aus seinem Milieu Pate gestanden und diesmal selbst
am Manuskript mitgearbeitet . - Auch hat er eine Reihe noch

unveröffentlichter Original - Witze
beigesteuert , zu denen die zugehörigen Filmsceoen eigens nach seinen Angaben Bestellt wurden .

MOZÄRT
IIIIIIIII!Illlllllltllllllllilllllll

Täglicn 10 Uhr
Das fabelhafte
Kabarett-

Programm
Kein Weinzwang

Kein Eintritt

Hierzu
ein auserwähltes Beiprogramm Anfangszeiten : 3 V 5 , 7, 9 Uhr

Diskrete |
Eheanbahnung

gesucht v . Alad . , Dr. . 3»5a » re , mit guter Klei,«»
stadt-PrariS , gesund,flotte Ersch , sport- uri»
»atnrliebend . Erwünscht
charakterv. Tochter aut
gutem Hause, mit AuS»
steuer und etwas . Bor»
mögen. Angebote mit
Bild , das aus Wunsch
sofort zuriicfgebt, u. Nr.
159a an die Bad . Press«,

Glückliche |
HEIRAT 1

sucht Witwer , ohne Ai»>
hang , Ende 50, Ziegelei»
besitzen, Vermögen Mark
60000 Hänsl veranla t«
gesunde Frauen oder
Fräulein « wollen Oster»
ten unter (fftcniütf AiSg
an die Badisch« Preis«
senden.

g onMche- v. MisraM -Olnr . Karsrude
Am Sonnta « . de» f», dS . MtS .. »tu Saale der

S
^'

ub
' Lrlegsstr . 154. vüuktlich abdö.

Gedenk - Feler
für de » verstorbenen Pros. Dr , Ä. P . CbajeS.Oberrabbiner von Wie».»> Eröffnung durch den Borstand

bj Hebräische Gedenkrede . . . Herr A Kitflikc> Vorlesung aus Reden und Schriften des Vor»
storbenen Herr A . Gelmann ,Gäste willkommen ! ( 731)

BSamstag Rathaussaal H
I VorfUhrungs - Abend fg

Eintritt freil
I Reichsbund jüd . Frontsoldaten r =
s- -- ---- ---- Ortsgruppe Karlsruhe . -------------- M
Hente Samstag . 14 . Jan ., abends Vs 9 Uhr : \ j

BunterAbend mit Ball k
in dem Saale der ..Gesellschaft Eintracht ** n
Vorverkau ! für Mitglieder : Mees & Löwe , Kaiserstr . IM
46 : für NichtmitgL Zi îarr .- Haus Badenia,Kaiserstr . 163 HE

Leitung : Kapellmeister E. Friedewald

A. Glucker

Sonata )!, den IS. Januar ,nachmittags 4 Uhr and abends 8 Uhr

Musikverein Hennyder Reme
Wiener ho!

Bes . . Rieh . Löwe.

Heule tanz.
Sonntag geschlossene

Vorstellungen . 1087Dc-iutsch - griechische Gesellschaft
Vereinigung der Freunde

des humanistischen Gymnasiums .
HeuteSamsta « ,14 . <Ian . ahds . 8Uhr
im Aulagebäude der Technischen Hoch¬

schule (Hörsaal ST) spricht
Thassilo von Scheffer

Die griechische Kultur im Zeitalter
Homers

Eintritt für die Mitglieder der drei Vereine
frei . Karton für Nirhtmltglieder bei
A. Bielefelds Hofbvchhandlung . Markt¬
platz . Mitgl d . Ges . f . deutsche Bildung
(Theaterkulturverb .V der Kantges . u . des
Kfm . Vereins erhalten Ermäßigung Stu -
deutenkarten an der Abendkasse . <778 >

Ab 16 . Janaar 1928KARLSRUHE
Sonntag , 15. Januar 1928, abend » 7 Uhr

GROSSER

FESTHALLE -
Matkenball Ein Reigen von Ani" ~ t . Schönheit

und Leidenschaft
In 24 Bildern von ..EM TAUSIG '

Am Dirigentenpult der Komponist :
THEO A . KÖRNEREinirittfür Mitglieder t .fi" M.; für Nicht -

mitglieder v.60 M .
Steuer u. Einlaßgenühr eingeschlossen .

VORVERKAUF
für Mitglieder : im Vereiuslokal _Caf6

May"
, Kriegsstra 'le 101

für Nichtmitglieder MusikalienhandL
Fritz Müller . Otfeon - Musikhaus und
Stadtgarteninspeklor Bronner

für Studierei de Im „Caf6 May "
. Kriegs -

str . lui und an der Abendkasse . 15

13S Kaiserstraße 188
iiimmiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiitiiiiiiiiiiittitmittiitf

Ab heute luw
bringen wir aul vielseltig .Wunsoh
nochmals den stärksten Kox-
Sensationsfiim d.Proouktion 2t>/27,der bis >er von keinem anderen
Sensationsfiirn mehr erreloht oder

gar Ubertroffen worden ist
In Neu - AuffUhrung :

Die Todesiahrt
des U 777

Ein Unterseeboots 1rama mit bis¬
her nicht gesehenen Sensationen

in 7 fabelhaften Akten.

Gutes Beiprogramm

Die öolokritfte :
Ywonne Mol£ne. die berühmte Tanz -

trag .'idin und der Kevuostar vom
Apollo -T h eater , Wien

Harry Forrester Neumeyer konferiert
q. bringt st immnilgs v . eig . Dichtungen

Maud Nielsen ,der deutsch -amerikanische Revuestern
von der Kom isch en Oper . Berlin

Baroness Eta von Polt ,die Frau von unvergleichliche ' Rasse .von der Konacher -Revue . Wien

Krokodil
in den Bierhallen

GroSas
Sarastag 8 Uhr

mit Kappensitzang
Hauptausschank 1027
d . Löwenbrauerai München
Münchner Weißwürsi

FRITZ RIEDEL

Sountag 5 Uhr
Ortsgruppe Karlsruhe . Katja Lan -Schklnvskl

Prima Bal lerina d . Russ .-Rom .-Theaters
Mm . Helios und Mr. Longfleld

vom Olymp ia Pari s (1096)
Elsa von Lorringen

Alf Bern
Solo-Tänzer der Reinhardt - Bühnen

Opernsänger Stefan Kaposi
vom Staats -T heater . München

Irml Byst . Renaissance der Spitze

infolge anderweitig . Dispofltionenkann dieser Spielplan nur3Tage
Samstag , Sonntag und Montag

gezeigt werden .

l!!!!!>!I>l!>il>!!lllil!l!!!l!>l!l!!IIll!l!>IlI!llUlIl!l>I>IlIWlIN!U!IWlIllWiVlllIlIM
HOTEL - RESTAURANT
HOHENZOLLERNI
Ecke Kronen - n . Zähringerstraße =

nter Leitung des Tanzmeisters J . Brau «
nag 1, am Sonntag den 15. Januar 1U28
im oberen reurenovierten Festsaale des
Cat6 Nowack . Anfang 8 Uhr abends

Erstklassige Tanzkapelle .
Karten Vorverkauf : J . Boll in , Blumengesch «Werderplalz . Eintrit sprets : Mk 1 .50
Einge adene Gäste haben Zutritt . Der Zutritt
ist auch Ni htkostümier 'en ges attet L nan -
anständige Masken werden zurückgewiesen .

Jugendliche haben
keinen ZutrittVorverkauf ohne Aufschlag nor im

üigarrenhaus Meyle . Ecke Waid - und
Kaiserstraße und Odeon -Musikhaus .

Kaiserstraße 175. Flughafen -Restauration
„Zur Fiieg & rklause "
HEUTE Samstag, abends 8 Uhr:

ERSTER * 1075

Grosser Kappen -Abend !
Stimmung vorhanden ! Eintritt fr » Ii

£ s ladet freundlichst ein H - Kuttrull »

Kappen -AbendVäfKM^leSurladi Catä Grüner Baum
Heute TANZ !

Versammlungs¬
raum gesucht,

120- 200 qm . ONNadt .
9tnncüotc unt Sit

an dl« vadiich ,

Morgen Sonntag , von 4 Uhr ah

weiden rasch und preiswert angelertigt in der
Druckerei geeoinau » Smerßarten .
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ßro &firm « b. Elektro¬
industrie sucht sosolt
jüngere», tüchtige» Bnrcliard 's

Betten 4 hteil i
m. INVENTUR - AUSVERKAUF

Inventur -Verkauf
Extra-Angebot In

schönen weissen 1051
Bettfedern

mit Wohnsitz Karls¬
ruhe . der dauvtläch-
lich hei der Rund -
f»titf6önr lei schuft gut
eiitiKfiihit itt . gegen
Geholt Promsion u.
Evesen Angebc-te
kurzem Leveuölaiis.
Lichtbild. Geoaltöiin .
spritchen u . lÜmritMj»
termin unter F . M ,
O. 246 an Rnd- lf
Mosse . Sroulfitrt a.
Mai « . ( 3981

F . RBflllP Inn, ff. Berftdi
Kunstbaus Kaiserstraße 132 GartensaaJ

bietet etwas Besonderes !

Steppdecken doppelseitig Satin 13 . 50

Steppdecken Satin, mit breitem Einsatz > • • 14 .BO
QtpniiHfipWATi Satin, mit modernster Kunstseid.- 9 ^ AtffcöteppaeCKen Bordüre , gute Füllung
Bettstelle mit Patentrost. 83mm Rohr 9I . OO
Bettätelle m. Patentrost,S3mm Rohr, m .Fußbrett TÄ . AO
Kissen 80/80 cm. mit il Pfund Federn - von JJÖan
Oberbetten 130/180 cm mit S Ptund Federn von I ß ." an
Bettfedern von 904 «n

Ausserdem:

von Karlsruher und Münchener Künstlern ,
Eine Kollektion Zeichnungen von F1DUS .

sowie Original - Holz chnitte von
t K . ZUhrlnäer . 1033

Besichtigung 9—1 und 2—6 Uhr .
frei . Sonntags lt -1 Uhr .

zu äusserst voi teilhatten Preisen
EINIGE BEISPIELE wasme-Gesdiaii

Inserat :»-
Akquisiteur

gegen Provision gesucht .
Dilzer

Herausgeber der
Karnevals -Zeitung

„D ' Latern ".

Solider Mann
zum Ausfahren etneS
Älteren Herrn im Fahr¬
stuhl nachm , 2—4 U , per
sofort gesucht . Angebote
unter Nr . 973 an die
Bad !sche Presse erbeten.

Ein tiick ' iger , selbstän-
diger ßMflfft *

Ichuh -Reparatiir :
Herrensohlen 3 . - Absätze t .20
Damensohlen 2 . 30 „ - .80
Crepe - Gummiüesohlung 4 —6 Mk.

SiÖhr nur Kaiser -Allee Nr 97
Annahme : Zigsrrenhs . Schönig , Lessingstr . 8

bei der kleinen Kirche Kreuzstrafie 10

Junges Ebevaar sucht

BT/ ; OhnS ausreichende Praxis9. r 'sä t rsi m # / >J . ,
fVi » } «« « eine gewissenhafte

Beratung und Bedienung !
BüroKleyör,Karfsruhe,Tel .1303

mit Kiichenbenübung (am liebsten separat »,
Angebote urtt . Nr F .H .405« an die Bad , Presse.

Filiale Hauptpost.
2—3 Räume , Remise.

Garage od . sonst . , alS
Werls», geetgn,, in zcntr .
Lage, sof, od , spät, zu
miet, ges PreiSan eb . u.
ZllSl an die Bad , Pr .
Suche eine 3 Zimmer -

Wolmg. womögl, Mitte
d . Stadt , in gm . Hause,
mit all. Zubehör , Erdge .
schof ! od , 2 Tr . Anged.
m . Lage u , PreiSang . u.
Ti64 >̂ an die Bad . Pr .

öer am mit Maschinen
vertraut ist sof gesucht .

Rudolf AHrecht .
mechanische Glaserei

Pforzheim
Gomuaimmstrake 121 .

(140a )
Gesunder , kräftiger

Montag, den 16 . Januar

Sehluss des Ausverkaufes !
zugunsten des

Breisadher Münsters
1875 Geldgewinne und 1 Prämie zus . RM au? achtbarer Familie ,

welcher fest entschlossen
ist. das Metm-rhand >>>rrl
zu erlernen , raun baldigst
eintreten bei (183)

M . Adler .
Bonndorf (Schwarzw )

Metzgerei ». Konserven-
fabrtkation .

| Weiblich j
Damen all Stände
f . vornehme Reifetätigleit
auf wissenschaftl . Grund -
läge b , sof . höh, Verdienst
u. kulantesten Bed>naun <
gen gesucht Reichhaltige,
an Qualität und Preis -
Würdigkeit unerreichte
Fachkollektion wird kosten-
los zur Verfügung ge -
stellt . Anfang , werden
factmiänn, etnoearbeitet .
Kein Kolonnenreisen !
N» r Alleintätigkeit in
Dauerstellung , Bewerb .
n . 194a an die Bad . Pr .
Jung . ServierfrLuletn
sofort gesucht , (1073)
Degenfeldstrahe Nr . 8,

zum Rheinland .

BURCUARI )
Kaiserstrasse 143

SQ3j
I nCP 1 Mir Porto und Liste 30 Ptg .LUJsC I IKIH , exlrti empliehlt

Oft Dirsktlon
der BrelsacherRiänsterDau -Geldlonerien

Eberhard Fetzer
Karlsruh « i. B ., Ostendstraße6

Tel . 4063 , Postscheckk . Karlsruh « 19876 sowie
d .Staatl . f ôtterle -Einn .u . bek . Verkaufssteil .

Männlich [
Gesucht von Saarländer
Vertrauensstelle
in Handel od , Industrie .
Geboten gewissenhafte

Arbeitskraft , bilan,sicher,
langjährige , vrakt. Er -
fahrung im Bankfach,
gewandt und repräsent, .
Gymnasial , u. Hochschul-
bildg , Beste Referenzen.
Angebote » . Nr , 2: 1670
an die Badiscbe Presse.

Tücht . Groß¬
stückmacher

sucht Arbeit , Angebote
unter Nr , OlV40 an die
Badiscbe Presse,

I WelblldTf

Dame
der deutschen , franzöfi-
fchen und zum Teil der
englischen Sprache mäch-
tig , flotte Stenotypistin ,
mit allen Büroarb , tauch
Buchhaltung ) vertr, , mit
langjühr , BüropraxiS u.
ausgezeichnet. Zeugnissen,
sucht passende Stellung ,
Gesl, Zuschrift, unt . Nr
WI547 an di e Bad , Pr

Perfekte
Einlegerin

sulvt Stellg . Angeb, unt .
MW « an die Bad . Pr ,

Mädchen
von 18 Jahren , sucht 2
bis 3 Std , morgens und
mittags Hausarb, , Nähe
Wiihlbg, Angeb. u. Nr,
?>16?7 an die Bad Pr ,
A>iähr ehrl . Miidch n

das einem kl. Haushalt
vorstehen kann , sucht au !
1. Februar Stelle .
Zu ersrag , unt , KI636

in der Badischen Press«.

> Druckarbeiten
werden r « s cd und billig
«ngesertigt in der
Druckerei F . Thiergarten .

Selbständiger FW2330
Installateur

per sofort gesucht .
Stickel . Luisenstratze 22.

General-Vertreter
für Karlsruh« »»& Raden »um Berka»?
eines grobe» Gebrauchsartikels gegen
hohe Provision u . SpesenzuschuB .
Kapital nicht erforderlich , da Provision
sofort bei Eingang der Aufträge gezahlt
wird , Es kommen nur Herren tn Frage ,
die bei der dortigen Industrie und den
Behörden usw eingeführt sind , Iutelli -
gen, und Berkaufstalent Boraussebung .

Angcbote unt . F . P , R . 8112 an Rudolf
Mosse , Frankfurt a. Mai » . ( A119 )

Ltzl mettr
frftdtle!

Die Ware ist aus¬
gereift und süß .
3 Stück 20 Pfg.

1» Stück 65 Pfg.
3 Stück 25 Pfg.

10 Stiick SO Pfg.
3 Stück SO Pfg.

10 Stück » 5 Pfg.

Hanottäss
Kistchen Mk . 1.80

10 Stück 82 Pfg.

Geboten:
4 Zimmerwohnung m.
Bad , Garten usw , in
der Nähe der Hinden-
burgstr , (beschlag » .-sr.)

besucht :
3 Zimmerwobng ., wo-
möglich mit Bad , in d
Nähe des Mühlburyer -
Tors . Angeb u. Nr.
C1642 an die Bd , Pr .

Douglasstrabe 20,
gut möbl. Aimmer

zu vermieten (F64053 )

gesucht !
Für die gröhte Erfindung im

Schneidergewerbe wird sosort tüch-
tiger Herr oder Firma gesucht .

solche mit organisiertem Bertre -
terstab bevorzugt , Kapital nicht
erforderlich , l - Reserenze» Be -
dinanua . ( 190a)

Eil Angeb an Herold & Lenassi.
Hauvivostlaaernd Karlsruh« vis
spätestens Montag abend.

2 Zimmer mit Kochgel, ,
bei Möbcliibernahme
villtg zu ucrinieten An-
geböte unter Nr , « 1658
an die Badische Presse

Schtfnes

Romsdour-Kcse
in Stanlol

Stück 35 Pfg .
I » verkehrsreichster Lage i»

Pforzheim
Laden zu vermieten.

Anfrage» erbeten unter Nr . 163« an
die Badische Presse .

3 Pfd. S0 Pf«.

Sehöne

Tafel-
Aepfel
Pfd. 25 Pfg.

1 .GecäuJcfilofer WxLgenaichlauf
2.ImangsineifeQwßßumfhhnbm

't .Mes was andere auch hohenEchter
Eis. munsterhase

Pfd. Mk 1 .55
Pfd. 40 Pfg.

wird tüchtigem seriösem, tüngeren Herrn zur
Erweiterung eines gutgehenden Detail - u , Engros -
Geschäftes zugesichert Einlage Jt 10 000 — Be¬
dingung , Fester Gehalt Gewinnanteil , Reise -
tätigkeit sofort

Offerten unter Nr lS«a an die Badilche
Presse erbeten ,

SÖie erstklassige SchreibmaschineSchiueizemse
rroßgelochte Ware

Pfd . Mk . 1 .9 »
V. Pfd. 50 Pfg.

Verlangen Sie
RabattmarkenLehrmädchen Maschinenfabrik Kappel «

Chemnitz - Kappel ^ 411zum fofortfaen Eintritt gefucht , (939)
Oberrheinische Sperrholz- »ud Furnier -

Handlung G m. b , H..
.. . « arlorude. Kailer-Allee 1Z. .. .
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